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beraktivitäten gesichert.beraktivitäten gesichert.beraktivitäten gesichert.beraktivitäten gesichert.beraktivitäten gesichert.

Der Biber an der Sülz
Erster Biberverbissschutz zum Schutz des Baumbestands angebracht

Der Biber ist zurück an Agger
und Sülz: Nach seiner ersten
Sichtung vor mehr als zwei Jah-
ren haben sich die Tiere im Be-
reich Rösrath Venauen in-
zwischen sichtbar etabliert und
fühlen sich offenbar wohl.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Um den wertvollen Baumbestand
im Uferbereich zu schützen und
gleichzeitig ein gutes Mit-
einander von Natur und Nutzung
zu ermöglichen, wurde nun
erstmals ein sogenannter Biber-
verbissschutz an einem Baum in-
stalliert.
Die Maßnahme entstand in Koo-
peration zwischen dem Aggerver-
band, der Biologische Station
Rhein-Berg, der Stadt Rösrath
sowie den StadtWerken Rösrath.
Der Schutzzaun um den Baum ver-
hindert, dass Biber die Rinde an-
nagen und den Baum dadurch lang-
fristig schädigen oder sogar fällen.
Solche Verbissschutze stellen
eine einfache und zugleich sehr
wirksame Maßnahme dar: Sie er-
möglichen es, einzelne besonders
schützenswerte Bäume zu si-
chern, ohne die Tiere in ihrem
natürlichen Verhalten einzu-
schränken oder aus ihrem Le-
bensraum zu verdrängen. Auf
diese Weise können Naturschutz
und Sicherheit gleichermaßen
berücksichtigt werden.
Dass sich Biber in Venauen
entlang der Sülz angesiedelt ha-
ben, ist grundsätzlich eine positi-
ve Entwicklung. Die Tiere gelten
als wichtige Gestalter ihres Le-
bensraums. Durch ihre Aktivitä-
ten entstehen neue Strukturen,
von denen zahlreiche andere Tier-
und Pflanzenarten profitieren. Ihre

Fortsetzung der Titelseite

Anwesenheit ist daher auch ein
Hinweis auf die gute ökologische
Qualität des Gebietes.
Gleichzeitig bringt das Vorkom-
men der Tiere auch Herausforde-
rungen mit sich. Biber nagen
insbesondere im Uferbereich Bäu-
me an, wodurch diese instabil wer-
den und umfallen können. Darüber
hinaus entstehen durch ihre Akti-
vitäten sogenannte Biberrutschen
sowie Biberlöcher, die sich häufig
direkt im Uferbereich befinden und
sehr tief sein können.
Um Spaziergänger auf mögliche
Gefahren hinzuweisen, wurden
zusätzlich zwei Hinweisschilder
„Achtung Biber“ entlang der Sülz
im Bereich Venauen aufgestellt.

Tatkräftiger Einsatz an der Sülz: Ein angenagter Baum im UferbereichTatkräftiger Einsatz an der Sülz: Ein angenagter Baum im UferbereichTatkräftiger Einsatz an der Sülz: Ein angenagter Baum im UferbereichTatkräftiger Einsatz an der Sülz: Ein angenagter Baum im UferbereichTatkräftiger Einsatz an der Sülz: Ein angenagter Baum im Uferbereich
erhält einen Verbissschutz.erhält einen Verbissschutz.erhält einen Verbissschutz.erhält einen Verbissschutz.erhält einen Verbissschutz.

Ein Schild macht im Bereich Ve-Ein Schild macht im Bereich Ve-Ein Schild macht im Bereich Ve-Ein Schild macht im Bereich Ve-Ein Schild macht im Bereich Ve-
nauen auf die Aktivitäten des Bi-nauen auf die Aktivitäten des Bi-nauen auf die Aktivitäten des Bi-nauen auf die Aktivitäten des Bi-nauen auf die Aktivitäten des Bi-
bers aufmerksam.bers aufmerksam.bers aufmerksam.bers aufmerksam.bers aufmerksam.

Sie machen auf das Vorkommen
der Biber aufmerksam und wei-
sen darauf hin, dass angenagte
Bäume, Biberrutschen und tiefe
Biberlöcher im Uferbereich vor-
handen sein können.
Die Stadt Rösrath und ihre Pro-
jektpartner bitten daher alle Spa-
ziergängerinnen und Spaziergän-
ger, beim Aufenthalt entlang der
Sülz in Venauen achtsam zu sein

und insbesondere im Uferbereich
aufmerksam zu bleiben.
Mit der Anbringung des ersten
Verbissschutzes und dem Aufstel-
len der neuen Schilder wird ein
weiterer Schritt unternommen,
um das Zusammenspiel von
Mensch und Natur verantwor-
tungsvoll zu gestalten und gleich-
zeitig den Lebensraum der Biber
langfristig zu erhalten.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebens-
situation vergeht die Zeit schnell oder langsam.
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern -
leitet in die Frühlingszeit einhergehend mit dem immer wieder-
kehrenden wunderbaren Aufblühen der Natur und die Freude
auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter
stünde heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Den-
noch erzählt die biblische Überlieferung von einem Leben, das
von besonderen Herausforderungen geprägt war. Eine davon
war Jesu Aufenthalt in der Wüste, in der er fastete und verschie-
denen Anfechtungen widerstand. „Mach aus diesen Steinen
Brot“, wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder tun
und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild
für große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Kar-
freitag), gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und
wieder an Ostern auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem
neudeutsch „Storytelling“, ist es klar, dass die Menschen, die
ihm nahestanden, ihn in seinem bisherigen Leben begleiteten
und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung begegneten, nicht
erkannten.
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode ge-
bracht wird, den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte
gelegt wird und drei Tage danach wieder aufersteht, um dann
seinen Lieben und Freunden nochmals zu begegnen und
schließlich abzufordern, dass sie weiterhin an ihn glauben sol-
len, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) für immer

aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas
Neues an seiner Statt geben
wird, der in unser aller Leben
weiterhelfen soll, den „Heili-
gen Geist“ (Pfingsten). Für vie-
le Gläubige steht dieser Geist
sinnbildlich für Orientierung, für
Gewissen, für die Fähigkeit zur
Liebe und für den respektvol-
len Umgang miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und
Wünschen für ein wunderschö-
nes, sonniges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller
Lachen und Blütenduft

Ihre

Die Sonne schickt keine Stromrechnung
Großes Interesse an Solar-Infoabend in Rösrath

Im Heidezentrum: Interessierte verfolgen aufmerksam die Ausführungen des ExpertenIm Heidezentrum: Interessierte verfolgen aufmerksam die Ausführungen des ExpertenIm Heidezentrum: Interessierte verfolgen aufmerksam die Ausführungen des ExpertenIm Heidezentrum: Interessierte verfolgen aufmerksam die Ausführungen des ExpertenIm Heidezentrum: Interessierte verfolgen aufmerksam die Ausführungen des Experten

Großes Interesse an der eigenen
Solarstromnutzung: Mehr als 50
Bürgerinnen und Bürger besuch-
ten am Freitag, 13. März, einen
Info-Treff der ehrenamtlichen So-
lar-Initiative Rösrath im Heidezen-
trum Turmhof e.V.
Zum Auftakt erklärten Mitglieder
der Initiative in einem kurzen Im-
pulsvortrag die grundlegende
Funktionsweise von Photovoltaik-
anlagen sowie deren wichtigste
Komponenten. Das Thema erwies
sich als sehr aktuell: Bereits wäh-
rend der Einführung stellten die
Teilnehmenden zahlreiche Fragen.
Neben Interessierten, die eine ei-
gene Anlage planen, waren auch
erfahrene Betreiber gekommen,
die sich über technische Details
und aktuelle Entwicklungen infor-
mieren wollten.
Im Anschluss konnten sich die Besu-
cherinnen und Besucher an vier Be-
ratungsstationen individuell infor-
mieren. Zehn Berater und eine Be-

raterin der Initiative beantworteten
praktische und teils sehr spezifische
Fragen rund um Planung, Installati-
on und Betrieb von Photovoltaikan-
lagen. Häufig wurde dabei auch der
Wunsch nach einer persönlichen Be-
ratung vor Ort geäußert.

Nach rund zwei Stunden klang die
Veranstaltung aus. Das Heidezen-
trum hatte der Turmhof e.V. der
Initiative für den Info-Treff kos-
tenlos zur Verfügung gestellt.
Wer sich für eine eigene Photo-
voltaikanlage interessiert oder

eine persönliche Beratung
wünscht, kann sich per E-Mail an
SolarStromInit iat ive@gmx.de
wenden. Weitere Informationen
gibt es unter:
www.roesrath.de/bauen-.umwelt/
umwelt/solar-initiative



Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 27. März 2026 | Kw 13 | rundblick-roesrath.de/e-paper4

Theaterstück über die miesen Tricks  
an älteren Menschen

Mi., 22. April 2026, 14 Uhr 

Reingelegt und abgezockt!

Kostenlos und mit Anmeldung  

über die Polizei Köln

„Schon lustig wenns witzig ist“
Sa., 21. März 2026, 20 Uhr

Benny Stark

Komödie mit Alexandra Kamp,  
Pascal Breuer u. a.

Sa., 25. April 2026, 20 Uhr

Der Vorname

T: 0221 221 - 97333

Hotline

0221
2801

&

Veranstaltungen im 

Bezirksrathaus Porz 2026

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten – 
oder wie man Räuber besiegt

Souverän
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,  
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

 Stadtbücherei erweitert
Buchbestand zum Thema Inklusion
Mehr als 60 neue Titel dank Unterstützung
der Inklusionsbeauftragten

Mehr als 60 neue Bücher zum Mehr als 60 neue Bücher zum Mehr als 60 neue Bücher zum Mehr als 60 neue Bücher zum Mehr als 60 neue Bücher zum TTTTThemenfeld Inklusion:hemenfeld Inklusion:hemenfeld Inklusion:hemenfeld Inklusion:hemenfeld Inklusion: Mit Unterstüt- Mit Unterstüt- Mit Unterstüt- Mit Unterstüt- Mit Unterstüt-
zung der Inklusionsbeauftragten Elke Günzel konnte Büchereileiterinzung der Inklusionsbeauftragten Elke Günzel konnte Büchereileiterinzung der Inklusionsbeauftragten Elke Günzel konnte Büchereileiterinzung der Inklusionsbeauftragten Elke Günzel konnte Büchereileiterinzung der Inklusionsbeauftragten Elke Günzel konnte Büchereileiterin
Carolyn Bauke den Bestand deutlich aufstocken.Carolyn Bauke den Bestand deutlich aufstocken.Carolyn Bauke den Bestand deutlich aufstocken.Carolyn Bauke den Bestand deutlich aufstocken.Carolyn Bauke den Bestand deutlich aufstocken.

Mit Unterstützung der städti-
schen Inklusionsbeauftragten
Elke Günzel hat die Stadtbü-
cherei Rösrath ihren Bestand
an Büchern zum Thema Inklusi-
on deutlich erweitert. Mehr als
60 neue Titel für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene konnten
angeschafft werden und stehen
ab sofort zur Ausleihe bereit.
„Bücher zum Thema Inklusion
sind von entscheidender Bedeu-
tung, weil sie Vielfalt als selbst-
verständlichen Teil unserer Ge-
sellschaft zeigen, Empathie för-
dern und zum Abbau von Vorur-
teilen beitragen“, betont die In-
klusionsbeauftragte Elke Gün-
zel. Sie stellte der Stadtbüche-
rei dafür rund 1.000 Euro aus
ihrem Budget zur Verfügung.
Auch Büchereileiterin Carolyn
Bauke freut sich über die Un-
terstützung: „Dank der zusätz-
lichen Mittel konnten wir eine
breite Auswahl an Büchern an-
schaffen. Sie ermöglichen Kin-
dern und Erwachsenen, unter-
schiedliche Lebensrealitäten und
Fähigkeiten kennenzulernen und
sich besser in andere Menschen
hineinzuversetzen. Das fördert
Empathie und Respekt.“
Zu den Neuanschaffungen ge-
hört unter anderem der Jugend-
roman „Randvoll mit Glück“.
Darin geht es um das Zusam-
menwachsen einer Patchwork-
familie, in der die 13-jährige
Suri auf ihre neue Schwester
Amy trifft, die mit Trisomie 21
lebt. Das Buch „Ein wunderbar
anderes Leben“ ist ein ermuti-
gender Erfahrungsbericht über
das Leben mit einem Kind mit
Down-Syndrom. Das Sachbilder-
buch „Alle behindert!“ eröff-
net in 25 kurzen Geschichten

einen kindgerechten und angst-
freien Zugang zum Thema Be-
hinderung.
Für Schulen und Kindertages-
stätten stellt das Team der
Stadtbücherei bei Bedarf auch
thematisch passende Medien-
boxen zusammen, etwa wenn
das Thema Inklusion im Unter-
richt oder im Kita-Alltag aufge-
griffen werden soll. Darüber hi-
naus planen Elke Günzel und
Carolyn Bauke für den Herbst
eine thematische Lesung.

Bereits in der Vergangenheit
hatte die Stadtbücherei ge-
meinsam mit der Inklusionsbe-
auftragten aus Bergisch Glad-
bach, Monika Hiller, eine gut
besuchte Veranstaltung orga-
nisiert, bei der sie aus ihrem
Buch „125“ über alltägliche He-
rausforderungen von Menschen
mit Behinderung las.
Auch technisch gibt es bald Neu-
erungen: Mit der Umstellung auf
eine neue Bibliothekssoftware
wird die Recherche im Bestand
der Stadtbücherei künftig deut-
lich komfortabler. Wie angekün-
digt, erfolgt die Umstellung in
der Woche vom 16. bis 20. März.
Ab dem 23. März steht dann auch
ein Online-Katalog zur Verfü-
gung, der den gesamten Be-
stand auflistet und sich
beispielsweise nach Stichworten
wie „Inklusion“ filtern lässt.
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Wir suchen Sie!

+  Sie haben eine Wohnung oder  
ein Haus im Rheinisch-Bergischen 
Kreis zu vermieten?

+  Die Immobilie ist für mind.  
24 Monate zu vermieten?

WIR FREUEN UNS, VON IHNEN ZU HÖREN.

Habitat for Humanity Deutschland e. V. 

E-Mail: team-rbk@habitatforhumanity.de | Telefon: 0221 579595-27 

Geben Sie Geflüchteten ein sicheres Zuhause.

Viele Geflüchtete leben noch immer in Sammelunterkünften.  

Das Leben unter solchen Umständen erschwert den Betroffenen  

die Verarbeitung des Erlebten. Zudem ist ein eigenes Zuhause die 

Basis für eine gelungene Integration.

Helfen auch Sie und vermieten Sie Ihre Wohnung unkompliziert  

an Geflüchtete!

Im Rahmen des EU-geförderten Projekts bringt Habitat for Humanity  

Geflüchtete und Vermietende zusammen. Wir vermitteln privaten 

Wohnraum an Geflüchtete, damit sie aus Sammelunterkünften in die 

eigenen vier Wände ziehen können. Wir übernehmen den kompletten 

Prozess der Vermietung für Sie – von der Mietersuche bis zur  

Vertragsunterzeichnung. Die Mietzahlungen übernimmt dann die  

zuständige Behörde. 

Habitat for Humanity Deutschland e. V. ist seit 1998 ein gemein- 

nütziger Verein mit Sitz in Köln und Teil eines globalen Netzwerkes, 

das in mehr als 60 Ländern aktiv ist. Die internationale Hilfs- 

organisation verbessert die Lebensbedingungen von Menschen,  

indem sie ein sicheres Dach über dem Kopf schafft sowie  

Projekte zur Wasser-, Sanitär- und Hygieneversorgung sowie  

Katastrophenhilfe und -vorsorge umsetzt. Habitat for Humanity 

Deutschland ist Mitglied im Bündnis Aktion Deutschland Hilft  

und trägt das Zertifikat für verantwortliche Mittelverwendung  

und geprüfte Transparenz des Deutschen Spendenrates. 

ZUSAMMEN  
ZUHAUSE  
SCHAFFEN

KOSTENLOSES ANGEBOT

Ihr Mehrwert:

+  Wir betreuen den gesamten  
Prozess – von der Mietersuche  
bis zur Vertragsunterzeichnung –  
und übernehmen alle bürokra- 
tischen Angelegenheiten

+  Sie tun Gutes und setzen sich  
für Menschen in Not ein 

+  Wir finden die für Sie passenden 
Mieter

+  Sie erhalten Mietzahlungen  
direkt von den zuständigen  
Behörden

Weitere Informationen zum Projekt: 

www.zusammen-zuhause-schaffen.de
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Frühlingszauber im Strauß
Tulpen für die österliche Festtafel

Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,Die Blütenkelche der einfachen Varianten erinnern in ihrer Form an Eier,
ihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnungihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnungihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnungihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnungihre fröhlichen Farben - allen vorweg Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnung
und Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahrund Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahrund Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahrund Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahrund Wärme und als Zwiebelpflanze zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahr
aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen gewinnt.aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen gewinnt.aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen gewinnt.aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen gewinnt.aufs Neue, wie das Leben nach den tristen, düsteren Tagen gewinnt.
Tulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbTulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbTulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbTulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos: TPN/ibulbTulpen und Ostern gehören also unbedingt zusammen. Fotos: TPN/ibulb

Kein Fest ruft so laut „Tulpe!“
wie Ostern! Die Blütenkelche der
einfachen Varianten erinnern in
ihrer Form an Eier, ihre fröhlichen
Farben - allen vorweg Gelb und
Weiß - verbreiten Hoffnung und
Wärme und als Zwiebelpflanze
zeigt die Tulpe an sich jedes Früh-
jahr aufs Neue, wie das Leben
nach den tristen, düsteren Tagen
gewinnt. Tulpen und Ostern gehö-
ren also unbedingt zusammen.
OsterglockOsterglockOsterglockOsterglockOsterglocken mit en mit en mit en mit en mit TTTTTulpenulpenulpenulpenulpen
Wer nun kritisch den Finger hebt
und die Osterglocke als ultimati-
ve Pflanze für die Festtage Anfang
April ins Spiel bringt... hat natür-
lich ebenso recht. Auch die Nar-
zisse passt mit ihrem sonnigen
Gemüt wunderbar in die österli-
che Deko und bildet mit der Tulpe
ein perfektes Paar. In Kombinati-
on ergeben die beiden Zwiebel-
pflanzen herrlich fröhliche Arran-
gements, kombiniert mit Porzel-
lanhasen, ausgeblasenen Eiern
und frühlingshaften Zweigen -
aber Achtung, die beiden Zwie-
belpflanzen möchten langsam
aneinander gewöhnt werden. Die
Narzisse ist nämlich nicht die
kooperationsfreudigste Pflanze
in der Schnittblumenwelt. Tat-
sächlich gibt sie frisch ange-
schnitten ein Sekret ins Vasen-
wasser ab, welches die Leitungs-
bahnen in den Stängeln anderer
Blumen verstopft und sie schnell
verderben lässt - fast so, als
wolle die Narzisse keine ande-
ren Schönheiten neben sich dul-

den. Man sollte ihr daher
(übrigens genauso wie Hyazin-
then) einen Vorsprung von 24 Stun-
den geben, in denen sie separat
im Wasser stehen kann. Danach
werden die Stiele abgewaschen
und kommen - ohne erneutes An-
schneiden - zusammen mit den
Tulpen in eine Vase.
TTTTTulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestesulpen als Stars des Osterfestes
Wer auf diese Extraportion Arbeit
keine Lust hat, greift ausschließ-
lich zu Tulpen. Sie sind umgäng-
lich und brauchen keine Sonder-
behandlung - nicht mal Blumen-
nahrung ist ihnen wichtig. Sie wün-
schen sich lediglich einen frischen
Anschnitt und ein wenig frisches
Wasser, das durchaus kalt sein
darf. Schon kann man nach Her-
zenslust die österliche Tafel zum
Blühen bringen. Ob traditionell in
Gelb und Weiß oder jugendlich
bunt - mit Tulpen ist alles mög-
lich. Eine weitere schöne Idee ist
es, die verschiedenen Frühjahrs-
blüher in unterschiedliche Gefä-
ße zu stellen und diese auf einem
Tablett kreisförmig anzuordnen.
So kann man Narzissen, Hyazin-
then und Tulpen direkt zu einem
Gesamtbild zusammenbringen,
ohne sie tatsächlich in einem Ge-
fäß zu kombinieren. So entfällt
das Warten und die Quarantäne
und das Ergebnis ist traumhaft
frühlingshaft. Doch egal für wel-
che Dekoidee man sich entschei-
det: Tulpen dürfen beim Osterfest
nicht fehlen - wie gut, dass es sie
aktuell überall gibt! TPN
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Ostertraditionen aus aller Welt
Ostern zählt weltweit zu den wich-
tigsten christlichen Feiertagen
und ist in vielen Ländern mit eige-
nen Bräuchen verbunden. Trotz
regionaler Unterschiede stehen
häufig religiöse Rituale, die Erin-
nerung an die Passion Jesu und
der Übergang vom Winter zum
Frühling im Mittelpunkt.
In Frankreich bleiben von Grün-
donnerstag bis Karsamstag tradi-
tionell die Kirchenglocken stumm.
Einer weit verbreiteten Erzählung
zufolge „reisen“ die Glocken in
dieser Zeit nach Rom und kehren
am Ostersonntag mit Süßigkei-
ten und Eiern zurück, die sie den
Kindern bringen.
In der Schweiz gehören Prozessi-
onen und Gebete am Karfreitag
zu den wichtigsten Traditionen.
Zudem wird am Ostermontag in
einigen Regionen der Sonnenauf-
gang auf umliegenden Hügeln be-
grüß. Beliebt ist auch das traditi-

onelle „Eier-Tütschen“, bei dem
hart gekochte Eier aneinanderge-
stoßen werden.
In Italien stehen neben den litur-
gischen Feierlichkeiten der Kar-
woche vor allem kulinarische Tra-
ditionen im Mittelpunkt. Weit ver-
breitet sind das Osterlamm, Reis-
kuchen sowie die „Colomba“, ein
hefeteigbasiertes Gebäck in Tau-
benform. Der Ostermontag („Pas-
quetta“) wird häufig für gemeinsa-
me Ausflüge und Picknicks genutzt.
Großbritannien und Irland pflegen
ebenfalls eigene Rituale. In Eng-
land spielen Osterprozessionen
und das Backen typischer Ge-
bäcksorten eine wichtige Rolle.
In Irland ist regional die symboli-
sche „Beerdigung des Herings“
verbreitet - ein Brauch, der auf
das Ende der Fastenzeit hinweist.
In Spanien stehen die oft aufwen-
dig gestalteten Prozessionen der
„Semana Santa“ im Vordergrund.

Sie zählen zu den bedeutendsten
religiösen Osterfeiern Europas und
verbinden liturgische Tradition mit
regionaler Kultur.
In Schweden hat sich eine Mi-
schung aus österlichen und früh-
jahrsbezogenen Bräuchen entwi-
ckelt. Kinder verkleiden sich teils
als „Osterhexen“ und ziehen
durch die Nachbarschaft - ein
Brauch, der Parallelen zu Hallo-
ween aufweist.
In Mexiko verbinden sich christli-
che und indigene Einflüsse zu ei-
nem vielschichtigen Osterfest.
Prozessionen, Passionsspiele und
farbenreiche Feierlichkeiten spie-
geln die kulturelle Vielfalt des
Landes wider.
Auch außerhalb traditionell christ-
lich geprägter Regionen entwi-
ckelt Ostern eigene Ausdrucks-
formen. In New York etwa hat sich
die Osterparade auf der Fifth Ave-
nue als kulturelles Ereignis etab-

liert, das weniger religiös geprägt
ist und stärker gesellschaftliche
Elemente betont.
All diese Beispiele zeigen, wie
vielfältig Ostertraditionen welt-
weit sind. Trotz kultureller Unter-
schiede verbindet viele Bräuche
die gemeinsame Idee von Erneu-
erung, Gemeinschaft und dem
Beginn des Frühlings.
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Fotografische Reise in den Orient:
Ausstellung „Ich sehe dich!“ eröffnet
Noch bis zum 5. Juli im Bürgerforum in Hoffnungsthal

Stellv. Bürgermeisterin Tülay Durdu, Kulturjournalistin Antje Schlenker-Kortum, Pianist Razi Taha, FotografStellv. Bürgermeisterin Tülay Durdu, Kulturjournalistin Antje Schlenker-Kortum, Pianist Razi Taha, FotografStellv. Bürgermeisterin Tülay Durdu, Kulturjournalistin Antje Schlenker-Kortum, Pianist Razi Taha, FotografStellv. Bürgermeisterin Tülay Durdu, Kulturjournalistin Antje Schlenker-Kortum, Pianist Razi Taha, FotografStellv. Bürgermeisterin Tülay Durdu, Kulturjournalistin Antje Schlenker-Kortum, Pianist Razi Taha, Fotograf
Wolfgang Melcher und die städtische Kulturbeauftragte Elke GünzelWolfgang Melcher und die städtische Kulturbeauftragte Elke GünzelWolfgang Melcher und die städtische Kulturbeauftragte Elke GünzelWolfgang Melcher und die städtische Kulturbeauftragte Elke GünzelWolfgang Melcher und die städtische Kulturbeauftragte Elke Günzel

Mit großem Interesse ist am 15.
März im Bürgerforum Hoffnungs-
thal die Ausstellung „Ich sehe
dich!“ des Rösrather Künstlers
und Fotografen Wolfgang Mel-
cher eröffnet worden. Rund 50
kunstinteressierte Besucher-
innen und Besucher nahmen an
der Vernissage teil und bega-
ben sich auf eine eindrucksvol-
le fotografische Reise in den
Orient.
Im Mittelpunkt der Ausstellung
stehen ausdrucksstarke
Schwarz-Weiß-Aufnahmen, in
denen Wolfgang Melcher Men-
schen, Landschaften und archi-
tektonische Räume einfängt.
Seine Werke zeichnen sich durch
eine besondere Sensibilität aus
und eröffnen den Betrachtern
eindringliche Perspektiven auf
kulturelle Vielfalt, Geschichte

und Religion. „Südostanatolien
zählt zu den ältesten Kulturland-
schaften der Welt und fasziniert

durch das lebendige Zusammen-
spiel kurdischer, türkischer, ara-
bischer und syrisch-orthodoxer
Einflüsse - eine Region, die mich
als Fotograf besonders inspi-
riert“, so Wolfgang Melcher.
Die stellvertretende Bürger-
meisterin Tülay Durdu begrüßte
die Gäste der Vernissage und
betonte die Bedeutung eines
lebendigen kulturellen Lebens
für die Stadt Rösrath. Sie wür-
digte das Engagement des
Künstlers und hob hervor, wie
seine Arbeiten Begegnungen
und Verständnis fördern.
Die kunstfachliche Einführung
übernahm die Künstlerin und
Kulturjournalistin Antje Schlen-
ker-Kortum. In ihrer Laudatio
knüpfte sie an frühere Ausstel-
lungen Melchers an und ver-
deutlichte, wie seine Fotogra-
fien Empathie und Verbunden-
heit entstehen lassen. Anhand
ausgewählter Motive erläuter-
te sie die besondere Wirkung
der Schwarz-Weiß-Fotografie,
die den Blick auf das Wesentli-
che lenkt und es ermöglicht,
sich emotional auf dargestellte
Szenen einzulassen - selbst
dann, wenn die gezeigten Orte
fremd erscheinen.
Auch die städtische Kulturbe-
auftragte Elke Günzel unter-
strich die Qualität der Arbei-
ten: Melchers Bilder seien „Be-
gegnungen auf Augenhöhe -
stille Dialoge, in denen Neu-

gier, Offenheit und gegenseiti-
ger Respekt spürbar werden“.
Musikalisch begleitet wurde die
Vernissage von dem jungen Pi-
anisten und Nachwuchskompo-
nisten Razi Taha aus Groß-Zim-
mern. Der 2008 geborene Schü-
ler präsentierte sowohl be-
kannte Klavierwerke als auch
eigene Kompositionen. Mit sei-
nem sensiblen Spiel schuf er
einen atmosphärischen Klang-
raum, der in einen lebendigen
Dialog mit den Fotografien trat.
Eine besondere persönliche Ver-
bindung besteht zudem: Razi
Taha ist der Sohn eines ehema-
ligen Schülers von Wolfgang
Melcher.
Die Ausstellung „Ich sehe
dich!“ ist noch bis zum 5. Juli
im Bürgerforum Hoffnungsthal
werktags zwischen 9 und 12 Uhr
sowie donnerstags zusätzlich von
14 bis 17 Uhr im Bürgerforum zu
besichtigen. Hierzu kurz an der
Zentrale der Stadtverwaltung im
Erdgeschoss des Bürgerforums
melden. Auch eine Besichtigung au-
ßerhalb der genannten Öffnungs-
zeiten ist möglich.
Ansprechpartnerin ist die städ-
tische Kulturbeauftragte Elke
Günzel: 02205 802 123, E-Mail:
elke.guenzel@roesrath.de
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, sich auf diese visuelle
Reise einzulassen und im ver-
meintlich Fremden vielleicht
auch Vertrautes zu entdecken.
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Die Freude ... an der Pfl ege auch im Berufsalltag zu er halten ist 
unseren Mitarbeitenden sehr wichtig. Das erreichen wir 
durch  Toleranz, Teamgeist und unser Schichtsystem.

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 Das Haus Kleineichen sucht eine 

Verwaltungskraft (m/w/d)

����������in Teilzeit

Vorfreude auf Ostern...
Osterzeit, Zeit des Aufbruchs der Natur, sie erhebt sich zu neuem Leben,

die Dunkelheit beginnt zu weichen.

Eierfärben wie in alten Zeiten ist bei den Bewohner*innen sehr beliebt. Foto: AdobeStockEierfärben wie in alten Zeiten ist bei den Bewohner*innen sehr beliebt. Foto: AdobeStockEierfärben wie in alten Zeiten ist bei den Bewohner*innen sehr beliebt. Foto: AdobeStockEierfärben wie in alten Zeiten ist bei den Bewohner*innen sehr beliebt. Foto: AdobeStockEierfärben wie in alten Zeiten ist bei den Bewohner*innen sehr beliebt. Foto: AdobeStock

Wie schön, sich an einen österlich geschmückten Tisch setzten zuWie schön, sich an einen österlich geschmückten Tisch setzten zuWie schön, sich an einen österlich geschmückten Tisch setzten zuWie schön, sich an einen österlich geschmückten Tisch setzten zuWie schön, sich an einen österlich geschmückten Tisch setzten zu
können.  Foto: H.-P. Wendelerkönnen.  Foto: H.-P. Wendelerkönnen.  Foto: H.-P. Wendelerkönnen.  Foto: H.-P. Wendelerkönnen.  Foto: H.-P. Wendeler

Karneval hat die Bewohner*innen
entführt in eine Welt der Heiter-
keit, das Kinderdreigestirn war zu
Besuch, das Erwachsenendreige-
stirn der Jahre 2025 und 2026. Und
nun?! Die Kostüme sind verstaut,
die die roten Knollennasen wieder
in der Kiste - ein Kommen und
Gehen, jahreszeitlich vorgegeben
- es bleibt die Gewissheit des
Nächsten, es bleibt nie Nichts.
Die ersten warmen und sonnigen
Tage der letzten Wochen gaben
schon einen Vorgeschmack auf die
Frühlingssaison. Die Tage werden
länger, im Garten blühen die ers-
ten Narzissen als österliche Vor-
boten. Überall sprießt und grünt
es, auch in Haus Kleineichen. Die
Lebensgeister erwachen wieder,
die warmen Sonnenstrahlen sind
verheißungsvoll. Die helle Jahres-
zeit rückt endlich näher.
Ostern bahnt sich an, und die
Bewohner*innen wissen, der Os-
terhase wird kommen - auch und
gerade die Bewohner*innen, die
in ihrer eigenen Welt angekom-
men sind, freuen sich darauf.
Die Mitarbeiter*innen begleiten
sie auf diesem Weg, der aus dem
Dunkel in das Licht führt, nicht
nur im christlichen Glauben. Es
wurde bereits fleißig Österliches
gebastelt, und die
Bewohner*innen beweisen hier
zum Teil gutes Geschick und ge-
nießen die Gemeinschaft.
Die Osterdeko wird angebracht,
langsam bekommt das Haus ein
anderes Gesicht. die Bewohner*-
innen spüren das, sie spüren die
Stimmung, die sich verändert, vol-
ler Vorfreude auf den Ostersonn-
tag, wenn sie mit einem Osterha-

sen, mit einem leckeren Frühstück
und festlicher Dekoration des Spei-
sesaals daran erinnert werden, dass
der Frühling Einzug gehalten hat in
Haus Kleineichen. Dazu zählt na-
türlich auch das traditionelle ge-
meinsame Eierfärben, man weiß
noch wie das geht: Eier in die Flüs-
sigfarben tauchen und nach dem
Trocknen ordentlich mit Speck-
schwarte abreiben... So hat man
das schon früher gemacht! Zeit,
um vielleicht in Kindheitserinne-
rungen zu schwelgen, die fröhli-
chen Tage im Leben nochmal Re-
vue passieren zu lassen.
In diesem Sinne: »Frohe Ostern und
eine Zeit voller lichter Momente«
wünscht Haus Kleineichen.

Anzeige
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15 Jahre Rembold Stiftung
- Fördervolumen wächst weiter

Neues Städtepartnerschaftskomitee
in Rösrath nimmt Arbeit auf
Langjährige Mitglieder verabschiedet

Klaus Baldus, Jutta Renner, Kurt Küsgen und Helmi Hütten (v.l.) wurdenKlaus Baldus, Jutta Renner, Kurt Küsgen und Helmi Hütten (v.l.) wurdenKlaus Baldus, Jutta Renner, Kurt Küsgen und Helmi Hütten (v.l.) wurdenKlaus Baldus, Jutta Renner, Kurt Küsgen und Helmi Hütten (v.l.) wurdenKlaus Baldus, Jutta Renner, Kurt Küsgen und Helmi Hütten (v.l.) wurden
auf dem Partnerschaftskomitee verabschiedet. Sie haben durch ihr Enga-auf dem Partnerschaftskomitee verabschiedet. Sie haben durch ihr Enga-auf dem Partnerschaftskomitee verabschiedet. Sie haben durch ihr Enga-auf dem Partnerschaftskomitee verabschiedet. Sie haben durch ihr Enga-auf dem Partnerschaftskomitee verabschiedet. Sie haben durch ihr Enga-
gement zum Gelingen einer lebendigen Städtepartnerschaft beigetragen.gement zum Gelingen einer lebendigen Städtepartnerschaft beigetragen.gement zum Gelingen einer lebendigen Städtepartnerschaft beigetragen.gement zum Gelingen einer lebendigen Städtepartnerschaft beigetragen.gement zum Gelingen einer lebendigen Städtepartnerschaft beigetragen.

In seiner jüngsten Sitzung hat der
Ausschuss für Kultur, Städtepart-
nerschaften und Ehrenamt die
Weichen für die zukünftige Städ-
tepartnerschaftsarbeit gestellt:
Turnusgemäß wurde das neue
Städtepartnerschaf tskomitee
der Stadt Rösrath gebildet und
seine Mitglieder offiziell beru-
fen. Dr. Sigurd Becke wurde als
P a r t n e r s c h a f t s b e a u f t r a g t e r
wieder gewählt.
Bevor das neue Gremium die Ar-
beit aufnahm, wurden die ehema-
ligen Mitglieder verabschiedet.
Der Vorsitzende des Komitees, Dr.
Sigurd Becke, bedankte sich bei
Helmi Hütten, Jutta Renner, Klaus
Baldus und Kurt Küsgen für deren
großes Engagement während der
vergangenen Jahre für die Städ-
tepartnerschaften mit Veurne (Bel-
gien) und dem Pays de Gallie
(Frankreich). Durch zahlreiche Be-
gegnungen, gemeinsame Fahrten
und Projekte haben sie maßgeb-
lich dazu beigetragen, die Part-
nerschaften lebendig zu halten
und viele persönliche Kontakte

zwischen den Bürgerinnen und
Bürgern zu ermöglichen.
Besonders Kurt Küsgen hat als
langjähriger Städtepartner-
schaftsbeauftragter die Beziehun-
gen zu den Partnerstädten ent-
scheidend aufgebaut und nach-
haltig geprägt.
Neben Dr. Sigurd Becke als
wiedergewählter Partnerschafts-
beauftragter wurden im Rahmen
der Sitzung Dr. Gundolf Jakobs
und Dr. Elgin Heibach-Cowper zu
stellvertretenden Vorsitzenden
ernannt. Als neue Mitglieder wur-
den benannt: Frau Julia Bofinger,
Herr Bastian Eltner, Frau Helga
Enners, Frau Helene Hesse und
Frau Heike Kuhnen. Zudem wer-
den zwei weitere Mitglieder vom
Ausschuss für Bildung, Schule,
Sport und Freizeitgestaltung ent-
sandt und das Städtepartner-
schaftskomitee komplettieren.
Gemeinsam mit dem Städtepart-
nerschaftsbeauftragten und der
Stadtverwaltung entwickelt das
Komitee Ideen für Begegnungen,
bereitet Fahrten vor, gewinnt

Gastfamilien für Besuche aus den
Partnerstädten und stößt neue
Projekte an. Ein besonderes An-
liegen ist es, auch junge Men-
schen für die europäischen Part-
nerschaften zu begeistern.
„Mit der neuen Besetzung ist das
Städtepartnerschaftskomitee gut

aufgestellt, um die Beziehungen
zu Veurne und zum Pays de Gallie
in den kommenden Jahren weiter
zu vertiefen und mit neuen Impul-
sen zu gestalten“, ist Elke Gün-
zel, Leiterin des Bereichs Kultur,
Ehrenamt, Inklusion und Senio-
ren, überzeugt.

Für die Rembold Stiftung war 2025
erneut ein sehr erfolgreiches Jahr.
Mehr als 40 gemeinnützige Projek-
te wurden mit Fördermitteln von
insgesamt knapp 150.000 Euro ge-
fördert. 2026 feiert die von Dr. Jür-
gen Rembold gegründete Stiftung
zur Förderung von bürgerschaftli-
chem Engagement ihr 15-jähriges
Bestehen. Mit Dankbarkeit blickt er
auf die vielen Begegnungen der letz-

ten Jahre mit engagierten Bürger-
innen und Bürgern zurück. Bis heute
hat die Stiftung insgesamt rund eine
Million Euro in gemeinnützige Pro-
jekte investiert. Auch in Zukunft soll
das Fördervolumen weiter kräftig
wachsen, da der Stifter nach und
nach einen Großteil seines Vermö-
gens in die Stiftung einbringen will.
Ganz besonders liegen Stifter Dr. Jür-
gen Rembold regional aktive Verei-
ne und Projektinitiativen am Her-
zen, „denn durch das Engagement
von Menschen, die sich in ihrem per-
sönlichen Lebensumfeld für andere
einsetzen, entsteht und wächst der
so wichtige gesellschaftliche Zusam-
menhalt“, betont der Rösrather Eh-
renbürger. Die Stiftung fördert ge-
meinwohlorientiertes Handeln aus
den unterschiedlichsten Bereichen,
wie z. B. Kunst und Kultur, Jugend
und Senioren, Bildung, Demokratie-
förderung, Wissenschaft und For-
schung, Umwelt und Naturschutz.

Zu den wiederkehrend von der Stif-
tung unterstützten Wettbewerben
und Preisen gehören u. a. das Rös-
rather Kabarettfestival, der Kölsch-
Literaturwettbewerb, der „Wünsch
Dir Was-Preis“ für engagierte Frei-
willigenagenturen, die bundesweite
Auszeichnung engagierter Jugendli-
cher mit dem Preis Jugend hilft! der
Stiftung „Children for a better world“,
der regional etablierte „Marktplatz
Gute Geschäfte“ und die Auszeich-
nung engagierter Mädchen, die tra-
ditionell im Rahmen der Feierlich-
keiten zum Weltfrauentag in Rös-
rath stattfindet. Daneben wurden
im vergangen Jahr zahlreiche Pro-
jekte gefördert, darunter der Band-
Kontest „Loss mer singe“, die Grün-
dung eines Kinder- und Jugendbei-
rates im Kölner Rautenstrauch-Jo-
est-Museum, ein Trimm-Dich-Gerät
für Senioren im Stadtpark in Rös-
rath-Hoffnungsthal, die Gründungs-
patenschaft der Rösrather Pfadfin-

der, ein offener Bücherschrank in
Kürten, die Neustrukturierung des
Schulmuseums in Bergisch Glad-
bach, der erste Rösrather Lied-Duo-
Wettbewerb, die Jubiläumskatalo-
ge der Künstler in Rösrath (KiR)
und 40 Jahre Arbeitskreis der Künst-
ler in Bergisch Gladbach (AdK), die
Gründung des Vereins Bergisch
Gladbach für Demokratie und Viel-
falt sowie die Initiative Tauschring
Engelskirchen.
Die Stiftung freut sich über viele
neue Projektanträge. Fördermittel
für gemeinnützige Projekte können
jederzeit beantragt werden, eine
Antragstellung ist ganz einfach mit
dem Formular auf der Internetseite
der Stiftung. Ausführliche Informati-
onen zu den Förderkriterien und
bereits geförderten Projekten gibt
es auf der Homepage, auf Facebook
und Instagram.
www.remboldstiftung.de/förderan-
träge-hier-stellen
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Bürgerverein will Kleineichen wieder erlebbar machen

Tag der Nachbarn am 29. Mai

Jörg Pelczynski (l) und Nils Brand vom Bürgerverein Kleineichen.Jörg Pelczynski (l) und Nils Brand vom Bürgerverein Kleineichen.Jörg Pelczynski (l) und Nils Brand vom Bürgerverein Kleineichen.Jörg Pelczynski (l) und Nils Brand vom Bürgerverein Kleineichen.Jörg Pelczynski (l) und Nils Brand vom Bürgerverein Kleineichen.
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Tanz in den Mai, Sommerfest,
Sankt Martin - das sind alljährlich
feste Termine des Bürgervereins,
der in diesem Jahr übrigens sein
40-jähriges Jubiläum hat. „Uns
geht es darum, Kleineichen wieder
erlebbar zu machen“, so Jörg Pelc-
zynski, aktuell erster Vorsitzender
des Vereins. Dabei gilt es, die An-
gebote immer wieder auf die un-
terschiedlichen Zielgruppen in
dem Ortsteil mit seinen rund 1
700 Bewohnerinnen und Bewoh-
nern anzupassen. Denn Kleinei-
chen ist im Wandel: „In den letz-
ten Jahren sind vermehrt junge
Familien mit kleinen Kindern
hierhergezogen“, erklärt Nils
Brand vom erweiterten Vorstand.
Um herauszufinden, was sich die
Kleineichener für ihren Ort wün-
schen, hat er Ende des vergan-
genen Jahres in den sozialen Me-

dien eine Umfrage gestartet.
„Wir hatten mehr als 100 Rück-
meldungen. Im Januar haben wir
uns dann mit rund 20 engagier-
ten Kleineichenern getroffen, um
über die Umfrageergebnisse und
daraus resultierende Aktivitäten
zu sprechen.“
Die entstandene ToDo-Liste ist
anspruchsvoll: „Wir planen in
diesem Jahr unter anderem eine
Umgestaltung des Spielplatzes,
Begrünungsaktionen, ein Open-
Air-Tischtennisturnier, Infoveran-
staltungen und Kooperationen
mit verschiedenen Anbietern. Der
in 2025 erstmalig veranstaltete
Weihnachtsmarkt ist auch für
dieses Jahr wieder geplant, an-
gedacht sind außerdem ein Ju-
gendcafé und ein Adventscafé für
Senioren.“ Eine Kooperation mit
der Kreativbox Rösrath läuft
bereits, so findet unter anderem
regelmäßig Musikunterricht im
Zentrum statt.
Daneben stehen Sanierungsmaß-
nahmen im Bürgerzentrum auf
dem Plan - eine Immobilie ist
eben immer auch Verpflichtung.
Hier hat sich in den vergangenen
Jahren schon einiges getan: Eine
PV-Anlage auf dem Dach versorgt
die nahegelegene KiTa mit
Strom, außerdem wurde eine
neue Gasheizung eingebaut und
die Küche modernisiert. Finan-
ziert wird das Ganze durch Mit-

gliedsbeiträge, Spenden und Ein-
nahmen aus der Vermietung des
Bürgerzentrums: „In den nächs-
ten Monaten sind fast alle Wo-
chenenden schon vermietet“.
Rund 133 Mitglieder hat der Bür-
gerverein derzeit, der größte Teil
ist in einer WhatsApp-Gruppe or-
ganisiert, über die Neuigkeiten
schnell verbreitet werden kön-
nen. Den Orga-Kern bildet das
achtköpfige Vorstands-Team, un-
terstützt von Freiwilligen aus

dem Ort. „Beim Sommerfest letz-
tes Jahr hatten wir mehr als 60
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer - ohne sie wäre das gar
nicht zu schaffen“, so Nils Brand.
Neue MitstreiterinneNeue MitstreiterinneNeue MitstreiterinneNeue MitstreiterinneNeue Mitstreiterinnen und Mit-n und Mit-n und Mit-n und Mit-n und Mit-
streiter sind in Kleineichen immerstreiter sind in Kleineichen immerstreiter sind in Kleineichen immerstreiter sind in Kleineichen immerstreiter sind in Kleineichen immer
herzlich willkommen, wer Interes-herzlich willkommen, wer Interes-herzlich willkommen, wer Interes-herzlich willkommen, wer Interes-herzlich willkommen, wer Interes-
se hat, kann sich per Mailse hat, kann sich per Mailse hat, kann sich per Mailse hat, kann sich per Mailse hat, kann sich per Mail
info@buergerverein-info@buergerverein-info@buergerverein-info@buergerverein-info@buergerverein-
kleineichen.de an den Bürgerverkleineichen.de an den Bürgerverkleineichen.de an den Bürgerverkleineichen.de an den Bürgerverkleineichen.de an den Bürgerver-----
ein wenden (wwwein wenden (wwwein wenden (wwwein wenden (wwwein wenden (www.buergerverein-.buergerverein-.buergerverein-.buergerverein-.buergerverein-
kleineichen.de)kleineichen.de)kleineichen.de)kleineichen.de)kleineichen.de)

Auch in diesem Jahr ruft dieAuch in diesem Jahr ruft dieAuch in diesem Jahr ruft dieAuch in diesem Jahr ruft dieAuch in diesem Jahr ruft die
Engagierte Stadt RösrathEngagierte Stadt RösrathEngagierte Stadt RösrathEngagierte Stadt RösrathEngagierte Stadt Rösrath
wieder zum „Twieder zum „Twieder zum „Twieder zum „Twieder zum „Tag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-
barn“ auf:barn“ auf:barn“ auf:barn“ auf:barn“ auf:     Wie wäre es mit ei-Wie wäre es mit ei-Wie wäre es mit ei-Wie wäre es mit ei-Wie wäre es mit ei-
nem kleinen Fest gemeinsam mitnem kleinen Fest gemeinsam mitnem kleinen Fest gemeinsam mitnem kleinen Fest gemeinsam mitnem kleinen Fest gemeinsam mit
Nachbarinnen und Nachbarn amNachbarinnen und Nachbarn amNachbarinnen und Nachbarn amNachbarinnen und Nachbarn amNachbarinnen und Nachbarn am
Freitag, 29. Mai? Das ist derFreitag, 29. Mai? Das ist derFreitag, 29. Mai? Das ist derFreitag, 29. Mai? Das ist derFreitag, 29. Mai? Das ist der
bundesweite „Tbundesweite „Tbundesweite „Tbundesweite „Tbundesweite „Tag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-ag der Nach-
barn“, den die Stiftungbarn“, den die Stiftungbarn“, den die Stiftungbarn“, den die Stiftungbarn“, den die Stiftung
Nebenan.de jährlich veranstaltet.Nebenan.de jährlich veranstaltet.Nebenan.de jährlich veranstaltet.Nebenan.de jährlich veranstaltet.Nebenan.de jährlich veranstaltet.

Was gemacht wird, ist dabei je-
dem selbst überlassen. Im ver-
gangenen Jahr haben in Rös-
rath 17 Nachbarschaften teil-
genommen - neue Kontakte und
kleine Netzwerke haben sich

daraus entwickelt.
Einen Bericht zu den Festen im
vergangenen Jahr gibt es unter
engagier testadt- roesrath.de/
tag-der-nachbarn.
Wer Interesse hat, in diesemWer Interesse hat, in diesemWer Interesse hat, in diesemWer Interesse hat, in diesemWer Interesse hat, in diesem
Jahr aktiv zu werden, kann dasJahr aktiv zu werden, kann dasJahr aktiv zu werden, kann dasJahr aktiv zu werden, kann dasJahr aktiv zu werden, kann das
gern bei der Engagierten Stadtgern bei der Engagierten Stadtgern bei der Engagierten Stadtgern bei der Engagierten Stadtgern bei der Engagierten Stadt
anmelden. Kontakt:anmelden. Kontakt:anmelden. Kontakt:anmelden. Kontakt:anmelden. Kontakt:
eva.r ichter@engagiertestadt-eva.r ichter@engagiertestadt-eva.r ichter@engagiertestadt-eva.r ichter@engagiertestadt-eva.r ichter@engagiertestadt-
roesrath.de oder telefonisch:roesrath.de oder telefonisch:roesrath.de oder telefonisch:roesrath.de oder telefonisch:roesrath.de oder telefonisch:
02205 9477515.02205 9477515.02205 9477515.02205 9477515.02205 9477515.
Tipp 1: Nachbarschaften, Orga-
nisationen, Kommunen und lo-
kale Gewerbe können ihre viel-
fältigen Nachbarschaftsaktio-
nen auch unter der Website Foto: nebenan.de StiftungFoto: nebenan.de StiftungFoto: nebenan.de StiftungFoto: nebenan.de StiftungFoto: nebenan.de Stiftung

www.tagdernachbarn.de
anmelden.
Tipp 2: Die Deutsche Stiftung
für Engagement und Ehrenamt
fördert Mitmach-Aktionen zum
Ehrentag, die im Aktionszeit-
raum vom 16. bis 31. Mai 2026
stattfinden, mit bis zu 500 Euro
pro Aktion. Bewerbungsberech-
tigt sind Einzelpersonen, die für
sich selbst oder im Namen von
gemeinnützigen Organisatio-
nen, Initiativen oder Gruppen,
eingetragenen oder nicht ein-
getragenen Vereinen, Vereinen
in Gründung oder Städten, Ge-
meinden oder Landkreisen ihre

Aktionsidee einreichen. Es ist
kein Eigenanteil notwendig.
Info: www.ehrentag.de/foerder-
programm
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Neue Kindertanzgruppen
nach den Osterferien

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März

10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Kostenloses Obstbaumschnitt-Kostenloses Obstbaumschnitt-Kostenloses Obstbaumschnitt-Kostenloses Obstbaumschnitt-Kostenloses Obstbaumschnitt-
Seminar - Seminar - Seminar - Seminar - Seminar - VVVVVergessener Erzie-ergessener Erzie-ergessener Erzie-ergessener Erzie-ergessener Erzie-
hungsschnitthungsschnitthungsschnitthungsschnitthungsschnitt
Heidezentrum Turmhof
Kammerbroich 67
51503 Rösrath-Stümpen.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Der TV Forsbach bietet ab Mon-
tag, 13., beziehungsweise ab Frei-
tag, 17. April, neue Kindertanz-
gruppen an.
Montags von 15:30 bis 16:30 Uhr
können Kinder im Alter von 6 bis
9 Jahren und im Anschluss von
16:30 bis 17:30 Uhr können Zehn-
bis Zwölfjährige in der Gymnas-
tikhalle tanzen.
Von der Tanzpädagogin Andrea

Riedel werden Elemente aus dem
Jazz, Ballett und Musical alters-
gerecht miteinander kombiniert.
Kinder im Alter von 4 bis 5 Jahren
kommen Freitags von 15:15 bis
16:15 Uhr zum Zug und können ler-
nen, sich tänzerisch auszudrücken.
Für Fragen und die Anmeldung
melden Sie sich gerne telefonisch
unter 82611 oder per E-Mail an
info@tvforsbach.de.

Seniorenbeirat möchte Gartenprojekt mit
Grundschulkindern an der KGS ausbauen
Unterstützerinnen und Unterstützer gesucht
Der Rösrather Seniorenbeirat
möchte an der katholischen
Grundschule in Rösrath ein gene-
rationenübergreifendes Garten-
projekt auf die Beine stellen. Auf
dem Schulgelände stehen bereits
acht Hochbeete bereit, die ge-
meinsam mit den Schülerinnen
und Schülern bepflanzt, gepflegt
und später auch geerntet werden
sollen. Ziel des Projekts ist es,
den Kindern auf praktische und
spielerische Weise den Umgang
mit Pflanzen, Erde und Natur nä-
herzubringen.

Die Begeisterung der Kinder ist
bereits jetzt groß: Anfang März
wurden zusammen mit dem Seni-
orenbeirat bereits erste kleine
Projekte umgesetzt - unter ande-
rem haben die Schülerinnen und
Schüler Sonnenblumen, Kresse
und Erbsen ausgesät. Die Motiva-
tion und das Interesse der Kinder
sind beeindruckend und zeigen,
wie wertvoll ein solches Projekt
für ihre Entwicklung ist.
Für die Begleitung, Anleitung
und Pflege der Hochbeete wer-
den jedoch noch engagierte Un-

terstützerinnen und Unterstüt-
zer gesucht, da der Senioren-
beirat ein solches Projekt nicht
allein mit Mitgliedern aus den
eigenen Reihen stemmen kann.
Besonders angesprochen füh-
len dürfen sich Menschen, die
Freude am Gärtnern haben und
ihr Wissen gerne an die nächs-
te Generation weitergeben
möchten. Denkbar ist etwa, ge-
meinsam mit den Kindern zu
säen, zu pflanzen und Tipps zur
Pflege zu geben.
Der Aufruf richtet sich ausdrück-

lich auch an ältere Bürgerinnen
und Bürger, die Lust haben, Zeit
im Garten zu verbringen und ge-
meinsam mit Kindern aktiv zu
werden. So könnte aus dem Gar-
tenprojekt zugleich ein schönes
generationsübergreifendes Enga-
gement entstehen.
Interessierte, die das Projekt un-
terstützen möchten, werden ge-
beten, sich direkt bei Heidi Meu-
rer, der Vorsitzenden des Senio-
renbeirats, zu melden. Sie ist am
besten telefonisch unter
02205 87401 zu erreichen.
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www.bauhaus.infoIndividuelle
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Ihr Ansprechpartner:

Kim Bergmann 
Telefon: 02203/29748-842 
Mobil: 015170394495 
grosskundenbetreuung.NL608@bauhaus-ag.de

 Persönlicher  
 Ansprechpartner

 Individuelle  
 Großmengenpreise

 Erweitertes  
 Profi-Sortiment

 Kauf auf Rechnung 

 Termingerechte  
 Warenbereitstellung  
 oder -lieferung

Für unsere Großkunden –  
jetzt Vorteile sichern!

10 % Rückvergütung ab einer bonusfähigen* 
Gesamt-Einkaufssumme von 5.000 €  
innerhalb von 12 Monaten

Das dicke PLUS für Handwerk  
und Gewerbe:nd Gewerbe:

* Die bonusfähige Summe ergibt sich aus den Preisen der erworbenen Produkte,  
die bonusfähig sind. Nicht bonusfähige Produkte umfassen: Umsätze mit  
Gaslieferungen, Dienstleistungen, Kauf von Geschenkgutscheinen,  
rabattierte Produkte, Produkte, für die die Tiefpreisgarantie in  
Anspruch genommen wurde sowie Produkte, die folgenden  
Hinweis tragen: „Dieses Produkt ist von der PLUS CARD  
Bonifizierung ausgenommen“.

51149 Köln-Porz, Theodor-Heuss-Str. 80 – 86 
BAUHAUS GmbH & Co. KG West, Sitz: Theodor-Heuss-Str. 80 – 86, 51149 Köln
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung.
Fotos: Thomas Bechtold I Freier ArchitektFotos: Thomas Bechtold I Freier ArchitektFotos: Thomas Bechtold I Freier ArchitektFotos: Thomas Bechtold I Freier ArchitektFotos: Thomas Bechtold I Freier Architekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Res-
sourcen gewinnen für viele
Menschen zunehmend an Be-
deutung. Ein Material, das die-
se Ansprüche nahezu mühelos
erfüllt, ist Furnier: hauchdünn
geschnittenes Holz aus ausge-
wählten Bäumen, die sich
besonders gut für die Furnier-
herstellung eignen. Doch Fur-
nier kann weit mehr, als nur
„Natur pur“ zu sein. Aus dem
edelsten Teil des Baumes ent-
stehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate,
die es so kein zweites Mal auf
der Welt gibt. Sie ziehen Be-
trachter sofort in ihren Bann
und schenken etwa einem fur-
nierten Möbelstück oder einer
veredelten Oberfläche Tag für
Tag eine nachhaltige, extrava-
gante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht
gleich Furnieroberfläche. Zu der
im Baum gewachsenen Einzig-
artigkeit jedes einzelnen Fur-
nierblattes kommt das kunst-
volle Zusammensetzen der Blät-
ter zu einem harmonischen Ge-

samtbild. „Die Mitarbeitenden
in der Furnierindustrie, die Fur-
nieroberflächen in allen denk-
baren Größen planen und ferti-

gen, vereinen handwerkliches
Können mit einem ausgepräg-
ten künstlerischen Blick. Der
Kundenwunsch ist das eine -
doch was am Ende entsteht,
stellt Auftraggeber aus der
Möbel-, Automobil- und Boden-
belagsindustrie sowie aus dem
Innenausbau immer wieder aufs
Neue mehr als zufrieden“, er-
klärt Dirk-Uwe Klaas, Ge-
schäftsführer der Initiative Fur-
nier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiede-Wie Furnier durch verschiede-Wie Furnier durch verschiede-Wie Furnier durch verschiede-Wie Furnier durch verschiede-
ne Fügearten zur Kunst wirdne Fügearten zur Kunst wirdne Fügearten zur Kunst wirdne Fügearten zur Kunst wirdne Fügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Tech-
niken zum Einsatz. Beim soge-
nannten „Stürzen“ werden die
Blätter so ausgewählt und ge-
legt, dass sie sich spiegeln -
eine Optik, die besonders bei
lebhaft gemaserten Hölzern be-
eindruckt. Beim „einfachen
Stürzen“ wird eines von zwei
übereinanderliegenden Blät-
tern entlang einer Längs- oder
Querfuge aufgeklappt. Beim
„doppelten Stürzen“ hingegen
wird jedes zweite Blatt eines
Viererpakets sowohl senkrecht
als auch waagerecht geklappt.
Dadurch entstehen dynamische
Furnierbilder mit Kreuzfugen,

die sogar diagonal verlaufen
können. Das „Schieben“ er-
zeugt dagegen ein ruhigeres,
klassischeres Bild. Hier werden
die Blätter ohne Umdrehen
nacheinander vom Stapel ge-
nommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wir-
ken - ein zeitloser, eleganter
Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein
geschliffen. „Anschließend folgt
die Oberflächenbehandlung -
zum Beispiel mittels Beizen,
Ölen, Wachsen oder durch den
Einsatz von Lacken und Lasu-
ren. Dadurch wird die natürli-
che Maserung noch stärker
hervorgehoben“, erläutert
Klaas. Und er fasst zusammen:
„Furnier ist nach seiner Verar-
beitung so schön und einzigar-
tig, dass man beinahe versucht
ist, es wie ein Kunstwerk hinter
Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück
Natur, schont Ressourcen und
veredelt große Flächen mit mini-
malem Materialeinsatz. Ein ech-
ter Allrounder für naturverbun-
dene Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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Moderne Bäder planen
Ein Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Raum. Es ist
Rückzugsort, Wohlfühlbereich und
oft auch ein wichtiger Faktor für
den Wert der eigenen Immobilie.
Wer eine Renovierung plant, soll-
te deshalb nicht nur einzelne Ele-
mente austauschen, sondern das
Bad als stimmiges Gesamtkon-
zept betrachten.
Gründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich ausGründliche Planung zahlt sich aus
Am Anfang steht eine ehrliche
Bestandsaufnahme. Wie groß ist
der Raum, wie sind die Anschlüs-
se angeordnet, in welchem Zu-
stand befinden sich Leitungen und
Elektrik? Gerade in älteren Häu-
sern lohnt es sich, Wasser- und
Abwasserleitungen sowie Abdich-
tungen zu prüfen und
gegebenenfalls zu erneuern. So
lassen sich spätere Schäden und
Folgekosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte

realistisch sein. Neben Sanitär-
objekten und Möbeln fallen Kos-
ten für Handwerksleistungen, Flie-
senarbeiten, Abdichtungen und
eventuell neue Fenster oder eine
bessere Lüftung an. Wer energe-
tische Verbesserungen plant, kann
sich zudem über mögliche Förder-
programme informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist
dabei ein Fachbetrieb aus der Re-
gion. Er unterstützt bei der Pla-
nung, klärt technische Fragen und
bringt eigene Ideen ein, die zum
Grundriss und zu den persönli-
chen Bedürfnissen passen. Zudem
koordiniert er die einzelnen Ge-
werke und sorgt dafür, dass ge-
setzliche Vorgaben, etwa beim
Feuchteschutz oder bei Elektroin-
stallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-Zeitgemäße Ideen für mehr Kom-
fortfortfortfortfort
Moderne Bäder setzen auf klare

Formen und eine ruhige Gestal-
tung. Großformatige Fliesen las-
sen Räume großzügiger wirken
und reduzieren gleichzeitig die
Zahl der Fugen. Besonders gefragt
sind bodengleiche Duschen. Sie
schaffen ein offenes Raumgefühl
und bieten Komfort für alle Gene-
rationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüs-
sel zu einem aufgeräumten Ein-
druck. Spiegel- und Unterschrän-
ke mit Schubladen, Hochschrän-
ke oder Nischenlösungen helfen,
Pflegeprodukte und Handtücher
ordentlich zu verstauen. Eine gut
geplante Beleuchtung mit hellen
Zonen am Spiegel und stim-
mungsvollen Lichtakzenten trägt
zusätzlich zur Wohnlichkeit bei.
Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im Pflegeleicht im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur
schön, sondern auch praktisch
sein. Glatte, hochwertige Ober-

flächen erleichtern die Reinigung.
Wandhängende WCs und Wasch-
tische ermöglichen es, den Boden
ohne Hindernisse zu wischen. Fu-
genarme Wandverkleidungen oder
großformatige Fliesen reduzieren
die Anfälligkeit für Kalk und
Schmutz.
Armaturen mit speziellen Be-
schichtungen können Wasserfle-
cken verringern. Ebenso wichtig
ist eine funktionierende Lüftung,
ob über Fenster oder eine Lüf-
tungsanlage. Sie schützt vor
Feuchtigkeit und beugt Schim-
melbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig
plant und sich fachkundig bera-
ten lässt, investiert nicht nur in
eine neue Optik. Ein durchdach-
tes Bad steigert den Wohnkom-
fort und bleibt über viele Jahre
hinweg ein Ort, an dem Funktion
und Wohlgefühl zusammenfinden.
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKE

Kita-Gebühren
Junge Familien bald ca. 1 Mio. € ärmer

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Der Jugendhilfeausschuss hat sich
beim Thema Kita-Gebühren geei-
nigt. Wo sich die anderen Partei-
en im Wahlkampf nicht einigen
konnten und mit Entlastungen für
Familien bis 70 000 Euro Jahres-
einkommen überboten, hat sich
nun ein neuer Konsens heraus-
gebildet: Den städtischen Haus-
halt auf Kosten der Familien zu
entlasten.
Während die Beitragsbefreiung

von bisher 25 000 auf jetzt 40 000
Euro Jahres-Brutto, begrüßens-
wert und lange überfällig ist, fal-
len die im Wahlkampf vorgeschla-
genen Entlastungen für Familien
bis 70 000 Euro geringer aus. Die-
se entstehen hier nur in den neu-
en Zwischenschritten, wo jetzt
kleinteiliger auf das Einkommen
geschaut wird. Bei den mittleren
Einkommen wird dafür stärker in
die Tasche gegriffen. Insgesamt

macht die neue Beitragssatzung
junge Familien in Rösrath fast 1
Million Euro ärmer.
Kinder haben ein Grundrecht auf
hochwertige Betreuung. Dies ist
keine Dienstleistung wie jede an-
dere, denn Kitas sind Orte, an
denen unsere Kinder das Zusam-
menleben lernen. Diese frühkind-
liche Bildung schafft Grundlagen
für alle spätere Bildung. Kinder
erziehen, also betreuen, pflegen,

trösten, planen... All dies ist harte
Arbeit, egal ob in der Kita oder in
der Familie. All dies macht Wohl-
stand und Fortschritt überhaupt
erst möglich. Die Stadt steht also
in der Schuld der Familien, nicht
umgekehrt.
Wir begrüßen die Entlastung der
prekären Einkommen, sehen aber
die allgemeine Erhöhung als
Schritt in die falsche Richtung.

Lena Müllhäuser

Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-Rou-
ter kann im Jahr bis zu 100 Kilo-
wattstunden verbrauchen - das
entspricht dem Strombedarf ei-
nes kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucher-
berater bei der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach.
Anders als bei Haushaltsgeräten
gibt es für Router kein Energie-
label, an dem man sich orientie-
ren könnte. Der Verbrauch hängt
daher stark von Modell, Nutzung
und Einstellungen ab. Wer Strom
sparen will, sollte die eigenen
Nutzungsgewohnheiten kennen
und das Gerät optimal einstel-
len. Schon kleine Maßnahmen
können helfen, den Verbrauch zu
reduzieren. Die Verbraucherzen-
trale NRW hat dazu fünf Tipps
zusammengestellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position

sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.
Unnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige FunktionenUnnötige Funktionen
ausschaltenausschaltenausschaltenausschaltenausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu
gehören etwa das Gastnetzwerk,
die WPS-Taste oder dauerleuch-
tende LEDs. Auch ungenutzte
Frequenzbänder wie das 5-GHz-
WLAN lassen sich abschalten.
Wer nur wenige Endgeräte
gleichzeitig nutzt, braucht oft nur
eine Frequenz aktiv. So wird der
Router verbrauchsärmer - ohne
dass die Internetgeschwindigkeit
darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn es
regelmäßig nicht benötigt wird
oder wenn niemand zu Hause ist.
Das spart Strom, ohne dass man
jeden Abend daran denken muss.

Dazu lassen sich einfach Zeitpro-
file für Werktage und Wochenen-
den anlegen. Doch Vorsicht:
Manche Endgeräte führen nachts
automatische Updates durch.
Diese sollte man bei der Zeitpla-
nung berücksichtigen, um keine
Synchronisierungsprobleme zu
bekommen. Wer Smart-Home-
Geräte nutzt, kann die WLAN-
Verbindung ebenfalls nicht deak-
tivieren, da ihre Funktionen
ansonsten unterbrochen werden.
Eco- undEco- undEco- undEco- undEco- und
Leistungsmodi aktivierenLeistungsmodi aktivierenLeistungsmodi aktivierenLeistungsmodi aktivierenLeistungsmodi aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte ad-
aptive Leistungsprofile sparen
Energie. Diese senken die Sen-
deleistung automatisch, wenn
wenig Datenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewo-
genen Modus und nachts einen
Sparmodus. Der Router wechselt
dann je nach Bedarf zwischen den
Einstellungen. In vielen Fällen
merkt man keinen Unterschied
bei der Geschwindigkeit, senkt
aber den Energiebedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-

gie. Neue Firmware-Versionen
der Router-Hersteller optimieren
häufig die Prozessorverwaltung
und das WLAN-Management. Das
kann auch den Stromverbrauch
senken, ohne das etwas an der
Hardware geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuel-
leres Gerät umzusteigen. Moder-
ne Router sind häufig sparsamer
im Betrieb und bieten zusätzli-
che Energiesparoptionen. So
spart man auf lange Sicht Strom-
kosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Be-
ratungsstellen der Verbraucher-
zentrale NRW dafür Strommess-
geräte ausleihen.
Beratungsstelle
Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Mit dem Auto
in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Sicher unterwegs in die
warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus
Mit den ersten warmen Tagen
steigt die Lust auf Ausflüge, Wo-
chenendtrips und spontane Fahr-
ten ins Grüne. Doch bevor es los-
geht, sollte das Fahrzeug fit für
Frühjahr und Sommer gemacht
werden. Ein gründlicher Check
sorgt nicht nur für mehr Sicher-
heit, sondern kann auch teure Fol-
geschäden vermeiden.
Reifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders
Reifen und Bremsen einiges hin-
ter sich. Spätestens wenn die
Temperaturen dauerhaft über sie-
ben Grad liegen, ist der Wechsel
auf Sommerreifen sinnvoll. Sie
bieten bei warmen Bedingungen
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg. Dabei lohnt sich auch
ein Blick auf Profiltiefe und Rei-
fendruck - letzterer beeinflusst
nicht nur die Sicherheit, sondern
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen
zudem Bremsen und Beleuchtung
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben

oder -beläge stark abgenutzt? Ein
kurzer Werkstattbesuch bringt
Klarheit.
Batterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nichtBatterie und Klimaanlage nicht
vergessenvergessenvergessenvergessenvergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen
die Autobatterie stark. Startpro-
bleme treten häufig erst im Früh-
jahr auf. Ein Batterietest schafft
Sicherheit. Ebenso wichtig: die
Klimaanlage. Sie sollte regelmä-
ßig gewartet werden, damit sie
zuverlässig kühlt und keine unan-
genehmen Gerüche entstehen.
Sauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche
- inklusive Unterboden - entfernt
Salzreste und schützt vor Korro-
sion. Wer seinem Auto zusätzlich
eine Lackpflege gönnt, sorgt nicht
nur für Glanz, sondern auch für
Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine große
Investition, aber ein entscheiden-
der Beitrag zu Sicherheit, Komfort
und Langlebigkeit des Fahrzeugs.
So steht der nächsten Tour ins Grü-
ne nichts im Weg. (ak-o) Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Reiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit insReiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griffbereit ins
Handschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts imHandschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in den Urlaub nichts im
Weg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-oWeg. Foto: pexels.com/ak-o

Mit dem eigenen Auto in den Ur-
laub zu fahren, bedeutet Freiheit
und Flexibilität. Doch im Ausland
gelten oft andere Verkehrsregeln
und vielerorts fallen Mautgebüh-
ren an.
Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-
temetemetemetemeteme
In vielen europäischen Ländern
wie Österreich, der Schweiz oder
Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien,
Frankreich oder Spanien wird die
Maut nach gefahrenen Kilometern
berechnet und an Mautstationen
bezahlt - bar, mit Karte oder per
Transponder.

Kosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeiden
Wer ohne gültige Vignette
unterwegs ist, riskiert hohe Stra-
fen. Daher lohnt sich der Kauf vor
Reiseantritt, der oft auch online
möglich ist. Die Preise variieren
je nach Land: In Österreich kostet
die 10-Tages-Vignette rund 11
Euro, in der Schweiz gilt nur eine
Jahresvignette.
Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische VVVVVorschriftenorschriftenorschriftenorschriftenorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen
oder Lichtpflicht am Tag. Auch
Umweltzonen werden häufiger -
hier sind spezielle Plaketten not-
wendig. Wer sich vorher infor-
miert, reist entspannter. (ak-o)
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Tischabendmahl mit Speise am Gründonnerstag
Gemeinschaft, Musik und Gebet in der Christuskirche Biesfeld
Das Tischabendmahl mit Speise
in der Christuskirche Biesfeld, Im
Binsenfeld, erinnert am Donners-
tag, 2. April, 18 Uhr, an den letz-
ten Abend Jesu mit seinen Jün-
gern. In der Woche vor Ostern

kommen die Teilnehmenden an
einem Tisch zusammen, teilen
Brot und Wein beziehungsweise
Traubensaft und erleben Gemein-
schaft mit Zeit füreinander und
Raum für Austausch. Das Tischab-

endmahl am Gründonnerstag
greift die biblische Erinnerung an
Jesu Worte „Tut dies zu meinem
Gedächtnis“ auf und macht er-
fahrbar, was Glaube bedeuten
kann: teilen, zuhören und

miteinander verbunden sein. Zur
besseren Planung wird um Anmel-
dung im Gemeindebüro unter Te-
lefon 02268/6617 oder per E-Mail
an delling@ekir.de gebeten.
www.kirche-delling.de

Geistliche Musik zum
Palmsonntag im
Altenberger Dom
Orgelkonzert mit Bernhard Haas
aus München

Passionsvesper am
Karfreitag mit Franz Liszts
„Via Crucis“
Musikalischer Gottesdienst in der Zeltkirche
Kippekausen

Orgelmusik zum Palmsonntag ge-
staltet Bernhard Haas aus Mün-
chen am Sonntag, 29. März, 14:30
Uhr, im Altenberger Dom, Eugen-
Heinen-Platz 2. Das Programm
umfasst Johann Sebastian Bachs
„Christus, der uns selig macht“

(BWV 747), Max Regers „Alle
Menschen müssen sterben“ Opus
52/1, Thomas Lacôtes „Quilisma“
sowie César Francks Choral E-Dur.
Der Eintritt ist frei.

www.dommusik-aktuell.de

Mit einer Passionsvesper am Kar-
freitag lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bensberg am Frei-
tag, 3. April, 18 Uhr, in die Zeltkir-
che Kippekausen, Am Rittersteg
1, ein. Im Mittelpunkt steht das
Werk „Via Crucis“ von Franz Liszt,
das den Kreuzweg Jesu musika-

lisch nachzeichnet und Raum für
Stille, Nachdenken und geistliche
Vertiefung eröffnet. Die musikali-
sche Gestaltung wird durch Le-
sungen ergänzt, in denen Pfarrer
Robert Dwornicki Texte zur Passi-
on vorträgt.
www.kirche-bensberg.de

Zeitlos lässt die Hexen tanzen
„Hexen-Abend“ zur Walpurgisnacht
Am Samstag, 18. April, lädt der
Verein „Zeitlos-Wahlscheid“ um
19 Uhr zu einem unterhaltsamen

Abendspektakel in das Café Zeit-
los am Ev. Altenheim in Wahl-
scheid (Heiligenstock 27) ein. In
mystischer Atmosphäre wird den
Gästen Informatives und Unter-
haltsames über Hexen geboten.
Feuer dürfen wir leider nicht an-
zünden, aber es wird getanzt! In
der Seniorentanzgruppe von Gu-
drun Neumann werden dunkle
Gestalten mit dem Besen durch
den Saal „fliegen“. Damit alle Sin-
ne verzaubert werden, bieten die
Zeitlos-Hexen in der Pause ein
höllisches Buffet mit Speisen und
Getränken.
Traditionell werden als Erinnerung
an die Heilige Walburga aus dem

8. Jahrhundert heute noch zur
Walpurgisnacht reinigende Früh-
lingsrituale mit Feuer und Tanz
gefeiert. Die als Hexen verdäch-
tigten Frauen waren im Mittelal-
ter eigentlich Kräuter- und Heil-
kundlerinnen. Kräuter hatten in
dieser Zeit eine große Bedeutung;
die wichtigsten heilenden Pflan-
zen werden am Hexenabend kurz
erklärt.
In Lohmar gibt es keine Aufzeich-
nungen über Hexenverfolgungen,
aber in Siegburg wurden im 17.
Jahrhundert 37 Todesurteile über
Hexen ausgesprochen. Der Hexen-
keller im Stadtmuseum gibt noch
Zeugnis davon. Die berühmteste „Hexe“ aus Siegburg, Kunigunde

Meurer, erzählt uns ihre Geschich-
te (dargestellt durch eine Zeitlos-
Mitarbeiterin) über ihren Leidens-
weg unter dem brutalen Hexen-
kommissar Buirmann.
Lassen Sie sich also verzaubern!
Anmeldung wegen begrenzter
Platzzahl unbedingt erforderlich
mit 10 Euro Reservierungsgebühr
unter www.zeitlos-wahlscheid.de
oder info@zeitlos-wahlscheid.de
oder Tel. 02206-909249.

Zeitlos-HexenZeitlos-HexenZeitlos-HexenZeitlos-HexenZeitlos-Hexen
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Rösrather Pflegemesse geht in die zweite Runde
Interessierte Aussteller können sich ab sofort bewerben

Die Organisatorinnen freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse und freuen sich auf alleDie Organisatorinnen freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse und freuen sich auf alleDie Organisatorinnen freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse und freuen sich auf alleDie Organisatorinnen freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse und freuen sich auf alleDie Organisatorinnen freuen sich auf die zweite Auflage der Rösrather Pflegemesse und freuen sich auf alle
Mitstreiter, die Teil der zweiten Auflage sein möchten.Mitstreiter, die Teil der zweiten Auflage sein möchten.Mitstreiter, die Teil der zweiten Auflage sein möchten.Mitstreiter, die Teil der zweiten Auflage sein möchten.Mitstreiter, die Teil der zweiten Auflage sein möchten.

Versprochen ist versprochen:
Nach der erfolgreichen Premiere
im September 2024 stand schnell
fest, dass die Rösrather Pflege-
messe keine einmalige Veranstal-
tung bleiben soll. Künftig wird sie
alle zwei Jahre stattfinden - und
2026 geht das Format nun in die
zweite Runde. Wie bereits beim
Auftakt übernehmen die Stadt
Rösrath und „Die Alltagsbeglei-
ter“ die Organisation und suchen
ab sofort Ausstellerinnen und Aus-
steller, die die Messe am 19. Sep-
tember bereichern möchten.
Im Mittelpunkt der Pflegemesse
stehen Information und Aus-
tausch. Neben den Themen Pfle-
ge und Gesundheit sollen auch
Unterstützungsangebote für Fami-
lien, Freizeitmöglichkeiten sowie
Angebote zur selbstständigen Le-
bensführung im Alltag vorgestellt
werden. Auch ein Vortragspro-
gramm zu unterschiedlichen The-
menfeldern ist geplant.
Die erste Rösrather Pflegemesse
in 2024 zählte rund 300 Besu-
cherinnen und Besucher. „In den
Gesprächen am Infostand - und
vor allem in unserer täglichen Ar-
beit - merken wir, wie groß der
Bedarf an Beratung und verlässli-
chen Informationen ist“, berich-
ten die Initiatorinnen Janina Fried-
rich von der städtischen Senio-
renberatung und Wiebke Ravens
von „Die Alltagsbegleiter“. Die
Pflegemesse bietet daher den ide-
alen Rahmen, um verschiedene
Akteure und Fachleute an einem

Ort zusammenzuführen und mit
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern ins Gespräch zu bringen.
Für die zweite Auflage wechselt
die Veranstaltung zudem den Ort:
Statt in der Bildungswerkstatt fin-
det die Messe künftig in der Men-
sa des Freiherr-vom-Stein-Schul-
zentrums statt. Die neue Location
bietet mehr Platz und den Vorteil,
dass alle Ausstellungsflächen bar-
rierefrei auf einer Ebene liegen -
ein Plus für Besucherinnen und
Besucher wie auch für die Aus-
stellenden.
Wer sich als Aussteller beteiligen
möchte, kann sich ab sofort bei
Janina Friedrich oder Wiebke Ra-
vens melden - am einfachsten per
E-Mail an
janina.friedrich@roesrath.de oder
wr@diealltagsbegleiter-gl.de. In-
teressierte Besucherinnen und
Besucher können sich den Ter-
min 19. September, von 10 bis 15
Uhr, schon jetzt vormerken. Wei-
tere Informationen zum Pro-
gramm werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“

Teilhabe stärken, Talente fördern?
zdi-Kurse in den Osterferien fördern MINT-Talente in NRW

Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim
Baumarkt oder Supermarkt - was
gilt auf Parkplätzen eigentlich im
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“
ist in der Straßenverkehrsordnung
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 verankert
und gilt an jeder Kreuzung oder Ein-
mündung von Straßen ohne beson-
dere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-

chen Parkplätzen grundsätzlich kei-
ne „Straßen“ im Sinne der StVO
vorliegen, weil dort keine Fahrbah-
nen mit fließendem Verkehr beste-
hen, sondern weit überwiegend Ran-
gier- und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsre-
gel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unkla-
ren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine

Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigentü-
mer können durch Beschilderung
oder Bodenmarkierungen eigene
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-
chen Fällen gilt dann die jeweilige
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses,
unterwegs sind, gehen Sie davon
aus: Es ist keine klassische Straße
mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situa-
tionen, wie zum Beispiel zwischen
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-

rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts
vor links“ überall gilt - auf einem
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel
nicht automatisch anwendbar. Wer
vorausschauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von Miss-
verständnissen oder Unfällen deut-
lich reduzieren. Ein kurzer Blick und
etwas Rücksicht reichen oft, um si-
cher durch den Parkplatzalltag zu
kommen.

Praxis statt Langeweile:Praxis statt Langeweile:Praxis statt Langeweile:Praxis statt Langeweile:Praxis statt Langeweile:
Ferien als LernchanceFerien als LernchanceFerien als LernchanceFerien als LernchanceFerien als Lernchance
Wenn Klassenzimmer Pause machen,
werden Labore, Werkstätten und
Hochschulräume zu Entdeckungsor-
ten: In den Osterferien 2026 laden
zdi-Netzwerke und zdi-
Schüler:innenlabore in Nordrhein-
Westfalen zu praxisorientierten
MINT-Kursen ein. Jugendliche pro-
grammieren Roboter, entwickeln Pro-
jekte im Bereich Künstliche Intelli-
genz oder experimentieren in uni-
versitären Forschungslaboren. Die
Angebote stehen beispielhaft für das,
was zdi.NRW landesweit verfolgt:
Teilhabe stärken, Talente fördern,
MINT-Kompetenzen entdecken - und
jungen Menschen Zukunftsperspek-
tiven eröffnen.
Mit MINTMit MINTMit MINTMit MINTMit MINT-K-K-K-K-Kompetenzen die Zukunftompetenzen die Zukunftompetenzen die Zukunftompetenzen die Zukunftompetenzen die Zukunft
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
MINT-Kompetenzen entscheiden zu-
nehmend darüber, wie Gesellschaft,
Wirtschaft und Wissenschaft die ak-
tuellen Transformationsaufgaben ge-
stalten. Der Bedarf an qualifizierten
Fachkräften bleibt hoch. Frühzeiti-
ge, praxisnahe außerschulische
MINT-Bildungsangebote sind des-
halb mehr als freiwillige Zusatzpro-
gramme - sie sind Bausteine einer
nachhaltigen Fachkräftesicherung.
Die kostenfreien Ferienkurse von
zdi.NRW ermöglichen intensives Ar-
beiten ohne Zeit- und Notendruck,
schaffen neue Lernkontexte außer-

halb des Schulalltags und eröffnen
praxisnahe Zugänge auch für Jugend-
liche, die bislang wenig Berührungs-
punkte mit Technik oder Naturwis-
senschaften hatten. Begleitet von
Expert:innen aus Hochschule, Bil-
dung und Wirtschaft, entstehen Er-
fahrungsräume, in denen Fragen aus-
drücklich erwünscht sind - und Neu-
gier zum Motor wird.
Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026Kursauswahl Osterferien 2026
(Einblick):(Einblick):(Einblick):(Einblick):(Einblick):
zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-zdi-Schüler:innenlabor der Hoch-
schule Bochum: Solarautos - selbstschule Bochum: Solarautos - selbstschule Bochum: Solarautos - selbstschule Bochum: Solarautos - selbstschule Bochum: Solarautos - selbst
gebaut und sonnenbetrieben!gebaut und sonnenbetrieben!gebaut und sonnenbetrieben!gebaut und sonnenbetrieben!gebaut und sonnenbetrieben!
7. bis 9. April, jeweils 9:00 - 12:00
Uhr am Zentralcampus der Hoch-
schule Bochum:
Die Teilnehmenden lernen an drei
Tagen Solartechnologie kennen
und bauen aus Alltagsmaterialien
ein funktionsfähiges Modellauto.
Ein Rennen darf natürlich auch
nicht fehlen.
zdi-Zentrum BeST Bergisches Schul-zdi-Zentrum BeST Bergisches Schul-zdi-Zentrum BeST Bergisches Schul-zdi-Zentrum BeST Bergisches Schul-zdi-Zentrum BeST Bergisches Schul-
TTTTTechnikum:echnikum:echnikum:echnikum:echnikum: KI: KI: KI: KI: KI: erkunden - verste- erkunden - verste- erkunden - verste- erkunden - verste- erkunden - verste-
hen - kritisch nutzenhen - kritisch nutzenhen - kritisch nutzenhen - kritisch nutzenhen - kritisch nutzen
8. bis 9. April, jeweils 9:00 - 15:00
Uhr am Campus Freudenberg der
Bergischen Universität Wuppertal:
Ob Texte schreiben, Bilder generie-
ren, Musik produzieren oder Stim-
men und kurze Videos erstellen: In
diesem Kurs nutzen die Teilnehmen-
den unterschiedliche KI-Tools und
lernen, die Ergebnisse kritisch zu
hinterfragen und verantwortungs-

voll zu nutzen.
zdi-Netzwerk Paderborn:zdi-Netzwerk Paderborn:zdi-Netzwerk Paderborn:zdi-Netzwerk Paderborn:zdi-Netzwerk Paderborn:
MINTMINTMINTMINTMINT-Osterspecial-Osterspecial-Osterspecial-Osterspecial-Osterspecial
31. März, 15:00 bis 18:00 Uhr im HoT
Altenbeck:
In diesem Angebot können Kinder
und Jugendliche der Klassen 3 bis
zehn 3D-Objekte mithilfe von 3D-
Druck-Stiften erstellen. Ob Oster-
schmuck, Blumen oder andere Ob-
jekte, der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt.
zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:zdi-Netzwerk cLEVer Leverkusen:
Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!Sport und Physik!
30. März bis 1. April, jeweils 9:30 -
15:00 Uhr am Bayer 04-Leistungs-
zentrum Kurtekotten in Köln:
Der Ferienkurs bringt Bewegung in
MINT. Hier können die Teilnehmen-

den typische Bewegungen aus dem
Sport messen, analysieren und dazu
experimentieren. Genutzt werden Vi-
deoanalyse- und Tracking-Tools.
zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis zdi-Netzwerk im Kreis WWWWWarendorf:arendorf:arendorf:arendorf:arendorf:
Roboter Roboter Roboter Roboter Roboter AAAAAGGGGG
immer freitags, 15:45 bis 17:15 Uhr
im zdi-Schüler:innenlabor am Tho-
mas-Morus-Gymnasium Oelde:
Schüler:innen ab Klasse 7 entdecken
in der Roboter AG, was Program-
mieren und Robotik alles möglich
machen kann. Ziel ist die Teilnahme
der AG am zdi-Roboterwettbewerb.
Weitere Kurse und Kontakte zu den
zdi-Netzwerken und zdi-
Schüler:innenlaboren finden Sie auch
auf der zdi-Community-Plattform:
https://mint-community.de

Von Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicherVon Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicher
Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Forschung: In den Osterferien 2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-
Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfahrungen.
Foto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRWFoto: © zdi.NRW
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JETZT JETZT JETZT JETZT JETZT ANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UND
PLÄTZE SICHERN!PLÄTZE SICHERN!PLÄTZE SICHERN!PLÄTZE SICHERN!PLÄTZE SICHERN!
Auf los geht’Auf los geht’Auf los geht’Auf los geht’Auf los geht’s loss loss loss loss los.....     Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’s ins ins ins ins in
die Osterferien-Fußballcamps indie Osterferien-Fußballcamps indie Osterferien-Fußballcamps indie Osterferien-Fußballcamps indie Osterferien-Fußballcamps in
Köln ab Köln ab Köln ab Köln ab Köln ab 333330.03.2026 und Rösrat0.03.2026 und Rösrat0.03.2026 und Rösrat0.03.2026 und Rösrat0.03.2026 und Rösrathhhhh
ab 07.04.2026.ab 07.04.2026.ab 07.04.2026.ab 07.04.2026.ab 07.04.2026.
Die Osterferien nahen mit schnel-
len Schritten und damit auch
wieder die Möglichkeit, mit ande-
ren fußballbegeisterten Kids su-
per Ferienwochen zu verbringen.
Diese Ferienfreizeit ist für alle
Kinder genau die richtige, da
nur die Freude am Spiel mit dem
Ball im Vordergrund steht. Die
Kinder müssen nicht zwangsläu-
fig in einem Verein spielen. In
diesen Ferien-Fußballcamps, die
seit nunmehr mehr als 25 Jah-
ren angeboten werden, gibt es
keinerlei Leistungsdruck, aber
einen hohen Spaßfaktor.
Es werden Techniken gelernt, die
Lauffreudigkeit gefördert und die
Koordination geschult. All dies
geschieht in diesen Feriencamps
mit viel Geduld und Motivation
für die Kinder durch ein erfahre-
nes, gut ausgebildetes Trainer-
innen-Team. Dazu gehören Ex-Pro-
fi-Fußballer, DFB-lizensierte Trai-
nerinnen und Trainer, Sporthoch-
schulabsolventinnen und Absol-
venten sowie weiteres engagier-
tes Betreuungspersonal.
Die Camps sind eine erlebnis-
reiche Zeit, in der vormittags
fleißig Ballkontrolle, Passspiel
und Torschuss trainiert werden.
Nachmittags wird das Gelernte
dann in spannenden Spielen unter
Beweis gestellt. In diesen Fußball-
feriencamps lernen die Kinder auch
fairen und respektvollen Umgang
untereinander und miteinander. Sie
finden neue Freunde unter Gleich-
gesinnten und verbringen die Tage
in den Ferien-Fußballcamps an der
frischen Luft. Das wichtigste aber
ist das Spiel mit dem Ball, welches
den Kindern mit viel Freude, Ge-
duld und Spaß durch ein engagier-
tes Trainerteam vermittelt wird.
Die Camps in den Osterferien
2026 finden an 2 Standorten statt:
KÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPESKÖLN-NIPPES
1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche
auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,
Merheimer StrMerheimer StrMerheimer StrMerheimer StrMerheimer Str..... 265, 265, 265, 265, 265,
in Kin Kin Kin Kin Kooperooperooperooperooperation mit der ation mit der ation mit der ation mit der ation mit der TFGTFGTFGTFGTFG
1878 e.V Nippes,1878 e.V Nippes,1878 e.V Nippes,1878 e.V Nippes,1878 e.V Nippes,
30.03. - 02.04.2026,30.03. - 02.04.2026,30.03. - 02.04.2026,30.03. - 02.04.2026,30.03. - 02.04.2026,

4 4 4 4 4 TTTTTage mit age mit age mit age mit age mit VVVVVollverpflegungollverpflegungollverpflegungollverpflegungollverpflegung
RÖSRARÖSRARÖSRARÖSRARÖSRATHTHTHTHTH
2. Osterferienwoche in Kooperation2. Osterferienwoche in Kooperation2. Osterferienwoche in Kooperation2. Osterferienwoche in Kooperation2. Osterferienwoche in Kooperation
mit Union Rösrath,mit Union Rösrath,mit Union Rösrath,mit Union Rösrath,mit Union Rösrath,
FFFFFreiherrreiherrreiherrreiherrreiherr-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str..... 14, 14, 14, 14, 14,
07.04. - 10.04.2026,07.04. - 10.04.2026,07.04. - 10.04.2026,07.04. - 10.04.2026,07.04. - 10.04.2026,
4 4 4 4 4 TTTTTage mit age mit age mit age mit age mit VVVVVollverpflegungollverpflegungollverpflegungollverpflegungollverpflegung
Die Kinder können zwischen 8.00
und 9.00 Uhr gebracht werden. Für
das leibliche Wohl ist ganztägig durch
unsere Vollverpflegung gesorgt.
Es gibt ein gemeinsames Frühstück
und gegen 13.00 Uhr frisch gekoch-
tes Mittagessen. Der Nachmittags-
snack bringt zwischendurch noch

Der Osterferienspaß 2026 in den Fußballcamps in Köln
und Rösrath für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

Anzeige

eine kleine Stärkung. Getränke
und Obst stehen den Kindern den
ganzen Tag zur Verfügung.
Das Orga-Team um Schirmherr
Erich Rutemöller, FC IKONE, Ha-
rald Konopka, Ex-Profifußballer,
und dem Technischem Leiter Klaus
Dimolfetta und weiteren, hochmo-
tivierten Trainer/innen und Be-
treuer/innen freut sich schon auf
jedes einzelne Kind.

Mehr Infos und Anmeldung gibt
es unter der Projektseite:
www.fussball-feriencamps.de
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Nachhaltige Ostergeschenke:
Kleine Ideen mit großer Wirkung

Grippeschutz im Frühjahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis Mitte Mai

Ostern steht vor der Tür und mit
somit die Suche nach kleinen Auf-
merksamkeiten für das Osternest.
Wer in diesem Jahr bewusster
schenken möchte, findet zahlrei-
che nachhaltige Alternativen zu
Plastikspielzeug und kurzlebi-
gen Dekoartikeln. Mit etwas
Kreativität lassen sich viele Ge-
schenke sogar ganz einfach
selbst herstellen. Das schont
nicht nur die Umwelt, sondern
macht das Osternest auch per-
sönlicher.
Besonders beliebt sind wieder-
verwendbare Kleinigkeiten wie
Bienenwachstücher, die sich
leicht zuhause herstellen lassen.
Ein Stück Baumwollstoff, etwas

Bienenwachs und ein paar Mi-
nuten im Ofen reichen aus.
Schnell und einfach entsteht ein
praktischer Ersatz für Frischhal-
tefolie. Bienenwachstücher eig-
nen sich ideal für Brote, Obst
oder kleine Snacks. Ebenso nütz-
lich und schnell gemacht sind
selbstgemachte Saatgut-Bomben:
Erde, Tonpulver und heimische
Blumensamen ergeben kleine Ku-
geln, die später im Garten oder
auf dem Balkon bunte Blühflä-
chen entstehen lassen und gleich-
zeitig Insekten unterstützen.
Wer gerne bastelt, kann aus
Naturmaterialien hübsche Holz-
anhänger, bemalte Steine oder
kleine Upcycling-Vasen aus Alt-

glas gestalten. Letztere werden
einfach mit etwas Farbe, Kordel
oder Papier dekoriert und eig-
nen sich perfekt für Frühblüher
oder getrocknete Zweige. Auch
selbst gekochte Marmelade,
Granola im Glas oder eine klei-
ne Kräutermischung aus dem
eigenen Garten sind charman-
te, alltagsnahe Geschenke, die
ohne großen Aufwand entstehen.
Für Kinder bieten sich nachhal-
tige Beschäftigungen an: Ein
kleines Set zum Selbstziehen
von Kresse, ein DIY-Stempel aus
alten Weinkorken oder bunt ge-
färbte Ostereier mit natürlichen
Pflanzenfarben, etwa aus Kur-
kuma, Spinat oder Roter Bete.

Diese Projekte machen Spaß und
vermitteln gleichzeitig spiele-
risch, wie einfach nachhaltiges
Handeln sein kann.
Wer lieber etwas Fertiges ver-
schenkt, kann auf langlebige
Produkte setzen: Holzspielzeug,
faire Schokolade in Recycling-
verpackung oder wiederver-
wendbare Stoffbeutel als klei-
nes Nest. Wichtig ist vor allem,
dass die Dinge länger Freude
bereiten und nicht nach weni-
gen Tagen im Müll landen.
So wird das Osternest nicht nur
bunt, sondern auch bewusst und
zeigt, dass schon kleine Ideen
einen großen Unterschied ma-
chen können.

Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.Grippeimpfung verpasst? Bis in den Frühling hinein lohnt es sich noch, sie nachzuholen.
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grippe-
impfung gilt zwar der (Spät-)Herbst
zwischen Oktober und Mitte De-
zember. Doch auch im neuen Jahr
ist es noch nicht zu spät: Die Grip-
pewelle nimmt meist erst im Ja-
nuar richtig Fahrt auf und dauert
dann drei bis vier Monate - also
oft bis Mitte Mai. Deshalb ist jede
spätere Impfung bis ins Frühjahr
hinein noch wichtig und sinnvoll.
Gerade für Menschen ab 60 Jah-
ren und Personen mit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sowie mit an-
deren chronischen Krankheiten
gilt nämlich: Jeder Winter ohne
Grippe ist ein guter Winter.
Hohes Herzinfarktrisiko bei Erkran-Hohes Herzinfarktrisiko bei Erkran-Hohes Herzinfarktrisiko bei Erkran-Hohes Herzinfarktrisiko bei Erkran-Hohes Herzinfarktrisiko bei Erkran-
kungkungkungkungkung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursachen.
Besonders gefährdet ist das Herz.
So kann eine Grippeinfektion das
Herzinfarktrisiko in den ersten Ta-
gen nach der Erkrankung um das
bis zu Zehnfache erhöhen. Auch ein
erhöhtes Schlaganfallrisiko und
eine deutlich vergrößerte Gefahr für
Blutzuckerentgleisungen bei Men-
schen mit Diabetes können die Fol-
ge sein. Schwere Verläufe und
Komplikationen können sich dann
auf das ganze weitere Leben aus-
wirken: Einer Studie von 2021 mit

925 Patienten zufolge verliert ei-
ner von fünf Betroffenen im Alter
von 65 und mehr Jahren, der we-
gen einer Grippe oder akuten
Atemwegserkrankung ins Kran-
kenhaus eingeliefert wurde, seine
Eigenständigkeit.
Die Grippeimpfung schützt auch dasDie Grippeimpfung schützt auch dasDie Grippeimpfung schützt auch dasDie Grippeimpfung schützt auch dasDie Grippeimpfung schützt auch das
HerzHerzHerzHerzHerz
Eine Grippeimpfung kann also nicht
nur bestmöglich vor der Infektion,
sondern auch vor potenziellen

schweren Folgen schützen, zum Bei-
spiel vor einem akuten Herzinfarkt.
Sie hat hier einen vergleichbaren
Effekt wie bewährte Maßnahmen
zur Herzgesundheit wie ein Rauchs-
topp oder die medikamentöse Cho-
lesterin- und Blutdrucksenkung und
gehört deshalb auch zur Nachsorge
bei einem bereits überstandenen
Herzinfarkt unbedingt dazu. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt die Grippeimpfung für alle

Menschen ab 60 Jahren, für Men-
schen mit Vorerkrankungen wie
Herz-Kreislauf-, Atemwegs-, Leber-
und Nierenkrankheiten, Diabetes,
neurologischen Leiden und Immun-
schwächen sowie für Schwangere
ab dem vierten Schwangerschafts-
monat. Sie sollte jährlich wieder-
holt werden, da die Grippeviren sich
kontinuierlich verändern. Beratung
und Termine gibt es in der Arztpra-
xis oder Apotheke. (DJD)
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume
Ehrenamtlich Engagierte und
gemeinnützige Vereine profitie-
ren seit Jahresbeginn von spür-
baren Erleichterungen. Höhere
Freibeträge, der Abbau büro-
kratischer Pflichten und mehr
finanzielle Flexibilität verbes-
sern die Rahmenbedingungen
für freiwilliges Engagement und
schaffen mehr Planungssicher-
heit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Mar-
cus Optendrenk erklärt: „Über
fünf Millionen Menschen und
100.000 Vereine engagieren
sich in Nordrhein-Westfalen
freiwillig für unsere Gesell-
schaft. Dieses Engagement ver-
dient Respekt sowie verlässli-
che und praxistaugliche Rah-
menbedingungen. Mit höheren
Freibeträgen, weniger Bürokra-
tie und klaren Regeln unter-

stützen wir die Menschen, die
sich in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich engagieren. Das ist ein star-
kes Zeichen der Anerkennung
für ihren Einsatz und ihren un-
verzichtbaren Beitrag zu unse-
rem gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.“
Die zentralen Verbesserungen
gehen auf das Engagement
Nordrhein-Westfalens zurück.
Das Land hatte sich im Bundes-
rat für steuerlicheEntlastungen
und weniger Bürokratie stark-
gemacht und damit entschei-
dende Impulse gesetzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem En-men aus ehrenamtlichem En-men aus ehrenamtlichem En-men aus ehrenamtlichem En-men aus ehrenamtlichem En-
gagementgagementgagementgagementgagement
Der Übungsleiterfreibetrag wur-
de auf 3.300 Euro angehoben,
die Ehrenamtspauschale auf 960
Euro jährlich. Bereits die letzte

Erhöhung dieser Freibeträge ab
dem Veranlagungszeitraum
2021 ging auf das Betreiben
Nordrhein-Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-
rer rer rer rer rer VVVVVereineereineereineereineereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbe-
triebe gemeinnütziger Körper-
schaften wurde auf 50.000 Euro
erhöht. Damit müssen viele Ver-
eine weiterhin keine Körper-
schaft- und Gewerbesteuer zah-
len und können ihre Mittel ge-
zielt für die eigentlichen Ver-
einszwecke einsetzen. Gleich-
zeitig sinkt der bürokratische
Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mit-Mehr Flexibilität bei der Mit-Mehr Flexibilität bei der Mit-Mehr Flexibilität bei der Mit-Mehr Flexibilität bei der Mit-
telverwendungtelverwendungtelverwendungtelverwendungtelverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000
Euro) sind künftig von der Pflicht
zur zeitnahen Mittelverwendung
befreit. Das reduziert bürokrati-
schen Aufwand deutlich und
schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel
für die Installation und den Be-
trieb von Photovoltaikanlagen
einsetzen, etwa auf Vereinshei-
men oder Reithallen. Bau, Be-
trieb und auch unvermeidbare
Verluste haben keine Auswir-
kungen auf die Gemeinnützig-
keit. Davon profitieren Vereine
ebenso wie die Energiewende.

Unterstützung für das Ehren-Unterstützung für das Ehren-Unterstützung für das Ehren-Unterstützung für das Ehren-Unterstützung für das Ehren-
amt vor Ortamt vor Ortamt vor Ortamt vor Ortamt vor Ort
Neben steuerlichen Verbesse-
rungen setzt Nordrhein-West-
falen auf konkrete Hilfe im All-
tag der Vereine. Bereits seit
Anfang 2024 gibt es in jedem
Finanzamt des Landes feste per-
sönliche Ansprechpersonen, die
bei steuerlichen Fragen unkom-
pliziert und praxisnah weiterhel-
fen. Sie sind zentral erreichbar
unter 0211 1655 1655, montags
bis donnerstags von 8:00 bis
18:00 Uhr sowie freitags von
8:00 bis 16:00 Uhr. Ergänzend
bietet die Oberfinanzdirektion
Nordrhein-Westfalen in Koope-
ration mit der Landesservicestel-
le für bürgerschaftliches Enga-
gement NRW regelmäßige, kos-
tenfreie Online-Schulungen zum
Gemeinnützigkeits- und Spen-
denrecht an. Informationsange-
bote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Un-
terstützungsangebot ab.
Sie stehen unter
http://www.finanzamt.nrw.de zur
Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war
einmal mehr die treibende
Kraft, um den steuerpolitischen
Rahmen für gemeinnütziges En-
gagement zu optimieren“, so
der Minister. „Dem Steuerrecht
wurde jetzt ein echtes Ehren-
amt-Up-date aufgespielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw



Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 27. März 2026 | Kw 13 | Rautenberg Media 27

Ostern: Alles rund ums Ei
Kaufen, lagern, färben, ersetzen: Tipps der Verbraucherzentrale NRW
Ostern naht - und damit die Zeit
für bunte Eier, süßes Gebäck und
kreative Bastelideen. Doch wor-
auf sollten Verbraucher:innen bei
gefärbten Eiern achten? Wie lan-
ge sind bunte Eier haltbar? Und
wo lässt sich rund ums Fest ein Ei
ersetzen? Ein Überblick.
Gefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem HandelGefärbte Eier aus dem Handel
Bunt gefärbte Eier haben bei vie-
len Familien Tradition. Wer sie
hart gekocht im Supermarkt oder
auf dem Wochenmarkt kauft, fin-
det auf der Verpackung das Min-
desthaltbarkeitsdatum, Angaben
zu Farbstoffen sowie Name und
Anschrift des Anbieters. Allerdings
gelten hier andere Kennzeich-
nungspflichten als bei rohen Ei-
ern: Gekochte Eier müssen kei-
nen Stempel mit Herkunfts- und
Haltungskennzeichnung tragen.
Wer Wert auf regionale Ware oder
bestimmte Haltungsformen wie
Bio oder Freiland legt, sollte ge-
zielt auf entsprechende Angaben
achten. Bei bunten Eiern, die lose
auf Wochenmärkten oder im Ein-
zelhandel verkauft werden, muss
wiederum kein Mindesthaltbar-
keitsdatum angegeben sein. Hier
weiß man nicht, wie lange sie noch
haltbar sind.
Eier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färbenEier selbst färben
Wer auch zu Ostern Wert auf regi-
onale Eier und eine artgerechte
Tierhaltung legt, färbt selbst - so
weiß man genau, was auf dem
Frühstückstisch landet. Neben
klassischen Färbetabletten lassen
sich auch Naturmaterialien ver-
wenden: Rotkohlblätter tönen
weiße Eier blau, Kurkumapulver
färbt intensiv gelb. Zwei Esslöffel
Kurkuma in einen Topf mit Was-
ser geben und die Eier in dem
gelben Sud zehn Minuten kochen.
Rote Zwiebelschalen und Rote
Bete färben dezenter und erge-
ben warme Rottöne. Die kleinge-
schnittenen Pflanzenteile in Was-
ser etwa eine halbe Stunde aus-
kochen und anschließend absie-
ben. Die hart gekochten Eier dann
im Farbsud ziehen lassen. Je län-
ger, desto intensiver wird die Far-
be. Wer der bunten Schale Glanz
verleihen will, kann das Ei mit
etwas Speiseöl einreiben. Wer
ausgeblasene rohe Eier bemalen
möchte, sollte die Eier vor dem

Auspusten mit warmem Wasser
und etwas Spülmittel abwaschen
und mit einem Hilfsmittel (z.B. ei-
nem Strohhalm) auspusten, um
wegen möglicher Krankheitserre-
ger den direkten Kontakt mit dem
Mund zu vermeiden. Vor dem Ver-
zieren jetzt nur noch die ausgebla-
senen Eier mit Wasser innen und
außen reinigen und vorsichtig mit
Küchenpapier trocken tupfen.
Tipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur HaltbarkeitTipps zur Haltbarkeit
Rohe Eier sind nach dem Legen
mindestens vier Wochen lang halt-
bar und sollten im Kühlschrank
gelagert werden. Hart gekochte,
abgeschreckte Eier sind im Kühl-
schrank zwei Wochen haltbar. Am
längsten halten sich nicht abge-
schreckte Eier: Diese kann man
auch nach vier Wochen noch es-
sen, wenn die Schale unversehrt
ist. Bei Rissen in der Schale gilt:
Kühl lagern und schnell verbrau-
chen, da Erreger in die Eier gelan-
gen können, die die Haltbarkeit
reduzieren. Auch deshalb ist das
Anpieksen vor dem Kochen nicht
empfehlenswert. Rohe Eier be-
wahrt man am besten im Karton
auf, denn nur dort ist das Min-
desthaltbarkeitsdatum aufge-
druckt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Beim Frühstücksei ist es schwie-

rig, aber Möhrenkuchen, Oster-
zopf oder gebackenes Oster-
lamm lassen sich gut ohne Eier
zubereiten. Wer auf Eier verzich-
ten möchte, kann viele Klassi-
ker problemlos abwandeln.
Beim Backen können einzelne
Eier einfach weggelassen oder
durch zwei bis drei Esslöffel Ap-
felmus oder eine halbe zer-
drückte Banane ersetzt werden.
Aber: Beim Ersetzen von Eiern

ist etwas Experimentierfreude
gefragt. Der Ersatz sollte ge-
schmacklich mit dem Rezept
harmonieren. Das Ergebnis
kann, je nach Rezeptur, etwas
anders ausfallen als mit Eiern,
schmeckt aber bestimmt. Einfa-
cher gelingt das Ei-Ersetzen,
wenn man ein Ei-Ersatzprodukt
aus dem Handel verwendet.
Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e.V.
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Risiko Cyberkriminalität:
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung
von Daten und Geld und erklärt häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag mil-
lionenfach im E-Mail-Postfach:
Unbekannte verschicken Nach-
richten mit dem Ziel, ins Online-
Banking einzubrechen. Die Zahl
dieser Straftaten steigt seit vie-
len Jahren kontinuierlich an. Der
Schaden ist immens, die Betrugs-
maschen werden stetig aktuali-
siert und verfeinert. Die Verbrau-
cherzentrale NRW führt seit 2010
mit dem Phishing-Radar eine ei-
gene Statistik darüber. „Alleine
im Jahr 2024 haben uns Menschen
mehr als 400.000 E-Mails gemel-
det“, sagt Monika Schiffer, Leite-
rin der Verbraucherzentrale in
Euskirchen. „In diesem Jahr sind
bis Ende April bereits bereits mehr
als 140.000 E-Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskri-
minalamts spiegeln sich also bei
unseren aktuellen Zahlen wieder.“
Schiffer gibt Tipps, wie man die
neuesten Phishing-Trends er-
kennt, und was man tun sollte,
falls man betroffen ist.
Wichtig ist vor allem schnell, aber
planvoll zu reagieren.
Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-Woran erkennt man Phishing-
Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?Nachrichten?
Betrügerische Nachrichten, ob per
E-Mail, SMS oder Brief, sind teils
in fremder Sprache oder fehler-
hafter Übersetzung verfasst. Viel-
fach fehlt auch die direkte Anre-
de, dann heißt es zum Beispiel
„Sehr geehrter Kunde“ oder „sehr
geehrte Nutzerin“. Mittlerweile
gibt es aber leider viele gut ge-
machte betrügerische Nachrich-
ten mit persönlicher Anrede und
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist
ein Link enthalten, der zu einer
Internetseite führt, die der eines
echten Anbieters täuschend ähn-
lich sieht. Man wird - meist ver-
bunden mit einer kurzen Frist -
verbal unter Druck gesetzt, den
Link anzuklicken und sensible per-
sönliche Daten einzugeben. Bei
Nichtbeachtung wird mit schwer-
wiegenden Konsequenzen ge-
droht, wie der Sperrung der Kre-
ditkarte oder des Zugangs zum
Online-Banking.
Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?

Man sollte sparsam mit den per-
sönlichen Daten umgehen und die
eigenen Sicherheitssysteme wie
Virenschutzprogramm, Betriebs-
system und Internetbrowser stets
auf dem neuesten Stand halten.
Wichtig: Gegenüber unerwarteten
Nachrichten ein gesundes Miss-
trauen zeigen, Anhänge nicht öff-
nen, nicht auf angebotene Links
klicken und auch nicht auf die E-
Mail antworten. Wer sich nicht
sicher ist, ob eine Nachricht echt
ist, sollte am besten direkt beim
genannten Anbieter nachfragen.
Man kann sich auch wie gewohnt
in seinem Online-Banking ein-
loggen, um zu prüfen, ob die glei-
che Nachricht im eigenen Ac-
count auch vorhanden ist. Ist dies
nicht der Fall, liegt ein Betrugs-
versuch vor.
WWWWWorororororauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moderauf sollte man beim moder-----
nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?nen Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfah-
rens für das Online-Banking ist
wichtig, weil es immer wieder An-
griffen von Kriminellen ausgesetzt
ist. Diese suchen Sicherheitslü-
cken in der Technik und setzen
auf Fehler im menschlichen Ver-
halten. Wichtig: Persönliche Da-
ten wie PIN oder TAN sollte man
immer nur nach einer ordentli-
chen Prüfung eingeben, sonst über-
gibt man schlimmstenfalls den
Täter:innen ungewollt die Verfü-
gungsgewalt über sein Konto und
ermöglicht ihnen, eine digitale
Karte auf einem fremden Gerät
zu hinterlegen. Geldinstitute er-
fragen Zugangsdaten wie PIN
oder TAN niemals telefonisch
oder per E-Mail. Damit ein unau-
torisierter Zugriff nicht erst nach
Wochen auffällt, sollte man re-
gelmäßig im Online-Banking den
Kontostand kontrollieren. Der
schlimmste Fall wäre ein leerge-
räumtes Konto oder Betroffene,
die ihren Bankzugang nicht mehr
aufrufen können.
Was tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zumWas tun, wenn der Zugang zum
Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?Konto nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht
funktioniert, sollte man einmal
erneut in Ruhe das Passwort ein-

geben. Erscheint erneut eine Feh-
lermeldung, spricht viel dafür, dass
das Konto gehackt wurde. Es ist
ratsam, dann zu testen, ob das
Einloggen über ein anderes Ge-
rät möglich ist. In solchen Fällen
könnte das erste Gerät mit
Schadsoftware infiziert sein. Auf
diesem Gerät sollte dringend ein
Virenscan durchgeführt werden
und es vorerst nicht mehr für
Online-Banking genutzt werden.
Ferner sollte man überlegen,
sicherheitshalber die Zugangsda-
ten und das Passwort zu ändern
und, falls nötig, neue Anmelde-
daten direkt bei Anbieter anzu-
fordern. Dies sollte man mit ei-
nem Gerät tun, bei dem man kon-
trolliert hat, dass es frei von
Schadprogrammen ist.
Was tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zum
Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto be-
ziehungsweise die Karte sofort
sperren lassen und Strafanzeige
bei der Polizei stellen. Bei nicht
autorisierten Überweisungen
muss die Empfängerbank infor-
miert und die Erstattung schrift-
lich bei der eigenen Bank einge-
fordert werden. Banken müssen
nicht autorisierte Zahlungen er-

statten, sofern sie keine grobe
Fahrlässigkeit der Kund:innen
nachweisen können. Wenn die
Bank die Erstattung verweigert,
sollte man eine Schlichtungsstel-
le einschalten oder rechtliche
Schritte mit einem Anwalt prüfen.
Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-Welche Fallen gibt es beim Onli-
ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?ne-Shopping?
Persönliche Daten können nicht
nur beim Online-Banking abge-
griffen werden, sondern auch im
Namen anderer Anbieter. Dies
betrifft beispielsweise Zahlungs-
dienstleister wie PayPal oder auch
Onlinehändler wie Amazon oder
Anzeigenportale. Aber auch Tele-
kommunikationsfirmen, Strea-
ming- oder Paketdienste werden
von Cyberkriminellen immer
wieder für neue Betrugsmaschen
genutzt. Gerade die Tatsache,
dass bei diesen nicht überall die
Zwei-Faktor-Authentif izierung
verpflichtend ist, macht diese Op-
tion für Betrüger attraktiv. Die
sensiblen persönlichen Daten
können sie für zielgerichtete Fol-
geattacken nutzen, um an weite-
re Daten zu kommen und letztlich
den Account zu übernehmen oder
im Rahmen einer Transaktion das
Konto zu leeren.
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Jugendliche übernehmen Verantwortung im Netz
Medienscouts aus 13 weiterführenden Schulen
im Bildungsnetzwerk des Kreises erfolgreich qualifiziert

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ob
Streit in Klassenchats, verlet-
zende Kommentare in sozialen
Netzwerken oder die Sicherheit
im Internet - digitale Medien ge-
hören zum Alltag junger Men-
schen, bringen aber auch Her-
ausforderungen mit sich. Genau
hier setzen die Medienscouts im
Rheinisch-Bergischen Kreis an:
Jugendliche, die hinschauen, zu-
hören und helfen, wenn Gleich-
altrige Unterstützung brauchen.
Nun haben sich wieder Schüler-
innen und Schüler aus 13 weiter-
führenden Schulen erfolgreich als
Medienscouts qualifiziert. In
mehreren ganztägigen Work-
shops des Bildungsnetzwerks
Rheinisch-Bergischer Kreis setz-
ten sie sich intensiv mit den
Chancen und Risiken der digita-
len Welt auseinander - immer mit
dem Ziel, ihr Wissen später in
den Schulalltag hineinzutragen.
Medienscouts sind inzwischen an
31 der 33 weiterführenden Schu-
len im gesamten Rheinisch-Berg-
ischen Kreis ein wichtiger Teil der
Schulgemeinschaft.
Fünf prFünf prFünf prFünf prFünf praxisnahe axisnahe axisnahe axisnahe axisnahe WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
Herzstück des Programms ist
der Peer-to-Peer-Ansatz: Ju-
gendliche beraten Jugendliche.
Medienscouts wissen aus eige-
ner Erfahrung, welche Themen
ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler bewegen, und schaffen
dadurch Vertrauen - eine wich-
tige Grundlage, um über sen-
sible Themen wie Cybermobbing
oder Unsicherheiten im Netz
sprechen zu können.
Die Qualifizierung umfasste fünf
Workshops mit den Themen In-
ternet und Sicherheit, Soziale
Netzwerke, Cybermobbing,
Smartphone und Digitale Spie-
le. In den Workshops setzten
sich die jungen Teilnehmenden
praxisnah mit Chancen und Ri-
siken digitaler Medien
auseinander, reflektierten eige-
ne Mediengewohnheiten und
erarbeiteten Handlungsmöglich-
keiten für die Beratung Gleich-
altriger im Schulalltag. „Das
Thema Fake News fanden wir
besonders interessant“, sagten

Schülerinnen und Schüler aus ei-
ner 8. Klasse, die sich ebenfalls
damit beschäftigten, Bilder mit
KI zu erstellen und wie andere
Jugendliche für die Gefahren
sensibilisiert werden können.
An der Qualifizierungsrunde
nahmen folgende Schulen teil:
Otto-Hahn-Gymnasium, Otto-
Hahn-Realschule, Friedrich-Frö-
bel-Schule, Städtische Real-
schule Herkenrath, Gesamtschu-
le Rösrath, Freiherr-vom-Stein-
Gymnasium Rösrath, Nicolaus-
Cusanus-Gymnasium, Nelson-
Mandela-Gesamtschule, Gym-
nasium Wermelskirchen, Paul-
Klee-Gymnasium Overath, Inte-
grierte Gesamtschule Paffrath,
Johannes-Löh-Gesamtschu le
Burscheid sowie die LVR-Schule
am Königsforst.
Mit der Qualifizierung der Me-
dienscouts leistet das Bildungs-
netzwerk Rheinisch-Bergischer
Kreis einen wichtigen Beitrag
zur Förderung von Medienkom-
petenz, Prävention und verant-
wortungsvollem Handeln im di-
gitalen Raum. Die ausgebilde-
ten Medienscouts tragen das
erworbene Wissen in ihre Schu-
len und stärken dort nachhaltig
eine reflektierte und sichere Me-
diennutzung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 10. 10. 10. 10. 10.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911



Rundblick Rösrath | 50. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 27. März 2026 | Kw 13 | Rautenberg Media 31

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstraße 44B, 51145 Köln, 02203/24880

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An St. Adelheid 12, 51109 Köln, 0221/9894970

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/36786

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHG
Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/9573400

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Thomas-Dehler-Weg 1, 51109 Köln, 0221/8908989

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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stadtwerke-roesrath.de
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